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„Bildung fürs Leben“

Liebe Kolleginnen und Kollegen, sehr geehrte Damen und Herren,

wir freuen uns sehr, Ihnen heute unser neues Bildungsprogramm für 2026 vorzustellen. 
Im neuen Programm erwarten Sie zahlreiche spannende Themen, die Sie mit frischen 
Ideen und praktischen Impulsen bereichern werden.

Unser Slogan „Bildung fürs Leben“ steht dabei nicht nur für den Erwerb neuer Fähigkei-
ten, sondern für die kontinuierliche Weiterentwicklung und das Erweitern von Perspekti-
ven, die weit über den berufl ichen Alltag hinausgehen. Wir verstehen Bildung als einen 
langfristigen Prozess, der Sie in jeder Lebensphase begleitet und Sie immer wieder aufs 
Neue dazu inspiriert, Ihre Ziele zu hinterfragen, zu verfolgen und zu erreichen.

Ein zentraler Bestandteil dieses Programms ist die gezielte Ausrichtung auf die aktuellen 
und zukünftigen Herausforderungen im Gesundheitswesen. Als Organisation in einem 
sich stetig wandelnden Sektor möchten wir sicherstellen, dass unsere Personalentwick-
lung nicht nur reaktiv, sondern vorausschauend und strategisch erfolgt. Daher lohnt sich 
stets ein Blick in unser digitales Bildungsprogramm, dass Sie auf unserer Internet- und 
Intranetseite fi nden. Wir haben bewusst Inhalte gewählt, die Sie in Ihrer täglichen Arbeit 
unterstützen und gleichzeitig die langfristige Ausrichtung auf unsere gemeinsamen Ziele 
fördern. Zielgerichtete Weiterbildung ist der Schlüssel, um sowohl Ihre fachliche Expertise 
zu vertiefen als auch die übergeordneten strategischen Ziele der Organisation zu errei-
chen. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Nutzen der Angebote.

Herzliche Grüße

 Michael Born Florian Fischbock Sina Gaebel
 Geschäftsführer Personal Direktor KRH Akademie Leitung Personalentwicklung

Akademie
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Abteilung Personalentwicklung

Die Abteilung Personalentwicklung hat das Ziel, die Kompetenzen und Fähigkeiten der 
KRH-Mitarbeitenden gezielt zu fördern. Wir unterstützen Ihre individuelle und berufliche 
Weiterentwicklung, und haben dabei immer die Qualität der Patientenversorgung im 
Blick. 
Unsere Arbeit umfasst die Planung und Umsetzung von bedarfsgerechten Fortbildungsan-
geboten, Fachweiterbildungen und Netzwerkveranstaltungen für den gesamten Klinikbe-
trieb, sowie die Identifizierung von Entwicklungsbedarfen und die Unterstützung bei der 
individuellen Karriereplanung unser Mitarbeitenden. 
In dem vorliegenden Bildungsprogramm finden Sie eine Auswahl aus unserem Bildungs-
angebot. Im Rahmen der Digitalisierung haben wir unsere digitalen Strukturen weiter 
ausgebaut. Neben den klassischen Präsenzveranstaltungen setzten wir zunehmend auch 
auf Onlinekurse und E-Learnings, um ein zeitlich flexibleres Angebot zur Verfügung zu 
stellen. Als KRH Mitarbeitende finden Sie stets alle aktuellen Angebote und weitere Infor-
mationen unter „MeinKRH“ unter „Learning“. 
Sie sind nicht im KRH beschäftigt? Kein Problem! Für Fragen und Teilnahmebedingungen 
werden Sie sich gerne an die unten angegebene Kontaktadresse. 
Wir entwickeln stetig neue Angebote, sodass das Bildungsangebot kontinuierlich an ak-
tuelle Bedürfnisse angepasst wird und neue Schwerpunkte gesetzt werden.
Bei Fragen, Anregungen oder individuellen Beratungsanliegen sprechen Sie uns gerne 
an!

Ihr Team aus der Abteilung Personalentwicklung

Kontaktdaten:

Schützenallee 5
30519 Hannover
bildung@krh.de
(0511) 920 925 13

Sie haben Fragen zur 
Seminarorganisation, Teilnahmen, 
An-, Um- und Abmeldungen?

bildung@krh.de
(0511) 920 925 13

Sie benötigen inhaltliche
Beratung zum Bildungsprogramm
oder weiteren Fortbildungs-
massnahmen

bildung@krh.de
(0511) 920 925 10

Über uns Digitaler AnmeldewegÜber uns



Mein KRH - Learning - Digitaler Anmeldeweg für KRH Beschäftigte 

Das gesamte Bildungsprogramm finden Sie digital unter „Mein KRH“ unter „Learning“. Bitte 
beachten Sie für die Anmeldung, dass diese nur noch digital über „Mein KRH“ erfolgt. Sie 
erhalten Ihre Zu- und Absagen sowie Bestätigungen zum Seminar ausschließlich digital über 
Ihre KRH E-Mail Adresse. Mehr Informationen finden Sie im DLS (Dok. Nr. 78530 & 78589).

Genehmigung

Nachdem Sie sich für ein Seminar angemeldet haben, erhält Ihre Führungskraft automatisch
eine Aufforderung zur Genehmigung der Fortbildung. Sie können jederzeit
auf Ihrer Seite erkennen, wie der Status des Genehmigungsprozesses ist. Nach Beendigung 
des Genehmigungsprozesses erhalten Sie ebenfalls eine E-Mail. Nach erfolgreicher Anmel-
dung und Bestätigung des Seminars erscheinen die Seminartermine in Ihrem Outlookkalen-
der als Termin und auf ihrem Schulungsplan unter „Learning“. 

Auslastung

Um die Auslastung der Seminare zu erkennen, können Sie beim jeweiligen Bildungsangebot 
unter „Learning“ die Anzahl an freien Plätzen einsehen und im Falle einer Ausbuchung sich 
auf die Warteliste setzen lassen.

Aktualität

Sie finden stets die Anpassungen aktueller Termine und Angebote unter „Mein KRH - Lear-
ning“! Bitte sehen Sie das digitale Bildungsprogramm als das Aktuelle an.

Hinweis für externe Teilnehmende

Als nicht im KRH Beschäftigte/r finden Sie das Anmeldeformular sowie die AGBs zur Fortbil-
dung im Internet unter:
https://akademie.krh.de/fort-und-weiterbildung/personalentwicklung

Sie haben Fragen zur
Seminarorganisation, Teilnahmen,
An-, Um- und Abmeldungen?

bildung@krh.de
(0511) 920 925 13

Sie haben Fragen zu Mein KRH - Learning oder möchten Ihre Schulungsthema hier platzieren? 

bildung@krh.de
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Ärztliche Fortbildungen der Ärztekammer Niedersachsen

Mitarbeitende des ärztlichen Bereichs erhalten auf gekennzeichnete Seminarveranstaltungen 
Fortbildungspunkte der Ärztekammer Niedersachsen (ÄKN). 
Sollte uns die Anzahl der Zertifizierungspunkte bei Drucklegung noch nicht vorgelegen haben, 
können Sie die Anzahl der Punkte unter „Mein KRH - Learning“ unter den jeweiligen Angebot 
unter „Kursdaten“ einsehen. Bei Fragen melden Sie sich gerne. 

Registrierung beruflich Pflegender

Identitätsnummer der KRH: 20091756

Sofern Sie als beruflich Pflegende/Pflegender registriert sind, erhalten Sie auf entsprechende 
kompetenzbezogene Veranstaltungen Fortbildungspunkte. 

Die „Registrierung beruflich Pflegender“ bietet Ihnen die Möglichkeit, sichtbar auf dem neu-
esten Wissens- und Kenntnisstand zu sein. Welche Fortbildungen hierzu zählen, finden Sie 
unter den jeweiligen Angeboten. Bei Fragen melden Sie sich gerne. 

Weitere Informationen online unter: http://www.regbp.de
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Arbeitsfähigkeitsmanagement

Inhalte
 Grundlagen der Ergonomie am Bildschirm-
arbeitsplatz 

 Übungssequenz    
 Einstellungsmöglichkeiten des Mobiliars  
 Fit am Bildschirmarbeitsplatz 

Zielsetzung
Sie lernen Zusammenhänge zwischen der 
Gestaltung ihrer Arbeitsplätze und möglicher 
gesundheitlicher Beeinträchtigungen zu er-
kennen und ihren Arbeitsplatz ergonomisch 
gestalten zu können.

Zielgruppe
Alle Bereiche mit durchschnittlich 3 Stunden 
oder mehr Bildschirmtätigkeit

Termine von/bis
23.06.2026 9:30:00 bis 12:00:00

Dozent/in
Böttcher, Achim

Veranstaltungsort
KRH Zentralbereiche
Stadionbrücke 6, 30459 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-Be-
schäftigte
70,00€

Fast jeder von uns leistet in seinem Alltag 
Arbeit am Bildschirm in unterschiedlicher In-
tensität. Mängel in der Ergonomie am Bild-
schirmarbeitsplatz führen schnell zu Be-
schwerdebildern wie z.B. Verspannungen, 
besonders im Hals- und Schulterbereich und 
Kopfschmerzen. 

In diesem Seminar sollen die Beschäftigten 
befähigt werden, Zusammenhänge zwi-
schen der Gestaltung ihrer Arbeitsplätze und 
möglicher gesundheitlicher Beeinträchtigun-
gen zu erkennen und ihren Arbeitsplatz er-
gonomisch gestalten zu können.

Bildschirmarbeit, Ergonomie und Gesundheit

Arbeitssicherheit & Gesundheitsförderung

Arbeitsfähigkeitsmanagement
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ArbeitsfähigkeitsmanagementArbeitsfähigkeitsmanagement
Arbeitssicherheit & Gesundheitsförderung

Vielen von uns fällt es schwer die Einfl üsse 
und Anforderungen, die jeden Tag auf uns 
einströmen, zu sortieren und zu bewältigen. 
Die Schnelllebigkeit des Berufsalltages, der 
Spagat zwischen den Lebensbereichen oder 
auch unser eigener Anspruch fordert uns zu-
nehmend. Unsere mentale Gesundheit im 

Job wie zu Hause erreicht dadurch in ihren 
Ebenen sozial, psychisch und emotional häu-
fi g die Belastungsgrenze. Die Achtsamkeit 
hilft uns wieder in den Moment zurückzu-
kommen sowie belastende Situationen mit 
Abstand und klarer Haltung sehen zu können

Einfach achtsam - entschleunigt und bewusst „SEIN“ durch Achtsamkeit

Inhalte

 Kennenlernen der Achtsamkeit als wert-
volle Ressource der mentalen Stärke 

 Anwendung von Achtsamkeit in belasten-
den, stressigen Situationen 

 Erlernen von Kurz-Meditationen und All-
tagsachtsamkeit 

 Übersetzung in den Alltag
 Erstellung eines persönlichen Handlungs-
plans

Zielsetzung
Die Teilnehmenden lernen die Achtsamkeit 
als Ressource zur Stärkung der mentalen Ge-
sundheit und Entschleunigung kennen. Sie 
erhalten Impulse zu einem bewussten Be-
rufsalltag und der Zurückgewinnung der 
Leichtigkeit: „Einfach achtsam – SEIN“ 

Zielgruppe
Mitarbeitende aus allen Bereichen

Termine von/bis
26.02.2026 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr
03.11.2026 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr

Dozent/in
Fürwentsches, Anne

Veranstaltungsort
KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-Be-
schäftigte
250,00€
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Arbeitssicherheit & Gesundheitsförderung

Resilienz wird umgangssprachlich als das Im-
munsystem der Seele beschrieben. In der 
Wissenschaft wird seit vielen Jahren er-
forscht, welche Faktoren dazu beitragen, 
dass Menschen den belastenden Herausfor-
derungen besser begegnen und Krisen leich-

ter bewältigen können. Gerade unsere Zeit, 
die geprägt ist von einschneidenden Lebens-
veränderungen, erfordert immer mehr die 
Entwicklung der eigenen Resilienz als Kom-
petenz im Business.

Resilienz - die Zukunftskompetenz für die Arbeitswelt

Inhalte
 Defi nition von Resilienz
 Einfl ussfaktoren im Unternehmen
 Einschätzung der eigene Resilienzfähigkeit
 Routinen für ein positives Mindset
 Übungen zur Stärkung der eigenen 

 Resilienzfähigkeit

Zielsetzung
Sie lernen Methoden und Routinen für ein 
positives Mindset, um Ihre Widerstandskraft 
auszubauen und so Ihr (Arbeits-) Leben aktiv 
zu gestellten.

Zielgruppe
Mitarbeitende aus allen Bereichen

Termine von/bis
05.03.2026 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr
09.11.2026 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr

Dozent/in
Coachingagentur Dranbleiben

Veranstaltungsort
KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-Be-
schäftigte
nur für KRH-Beschäftigte
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ArbeitsfähigkeitsmanagementArbeitsfähigkeitsmanagement
Arbeitssicherheit & Gesundheitsförderung

Jeder Mensch empfi ndet Stress unterschied-
lich: Bei dem einen schlägt er auf den Ma-
gen, der andere bekommt Bluthochdruck 
und der Nächste wird laut und verletzend. In 
Stresssituationen gibt es drei Refl exe: Tot-
stellen, weglaufen und kämpfen. Wenn Sie 
diese drei Wahlmöglichkeiten wertschätzend 
nutzen können, bleiben Sie handlungsfähig 
und haben wieder Zugriff auf Ihre innere Ge-
lassenheit. In diesem Seminar lernen Sie Ih-

re individuellen Stressverstärker kennen und 
erarbeiten in Kleingruppen Ihre eigene Work-
Life-Balance, die Sie bereits nach dem Semi-
nar anwenden können. Kleinen theoreti-
schen Inputs aus der Gehirnforschung folgen 
praktische Übungen. Der Schwerpunkt liegt 
auf der kognitiven Stressreduzierung. Ent-
spannungsübungen stehen nicht im Vorder-
grund.

Stressmanagement und Work-Life-Balance

Inhalte

 Warnsignal Stress und die Auswirkungen 
auf Körper, Geist und Psyche

 Umgang mit Stress: Stressverschärfende 
Denkmuster abstellen

 Individuelle Stressverstärker reduzieren
 Eigene Stresskompetenz entwickeln -Res-
sourcenmanagement

 Strategien für mehr Gelassenheit lernen

Zielsetzung
In diesem Seminar lernen Sie Ihre individuel-
len Stressverstärker kennen und erarbeiten 
in Kleingruppen Ihre eigene Work-Life-Ba-
lance, die Sie bereits nach dem Seminar an-
wenden können.

Zielgruppe
Mitarbeitende aus allen Bereichen

Termine von/bis
09.03.2026 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr
24.09.2026 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Dozent/in
Ruppelt, Adelheit

Veranstaltungsort
KRH Akademie, 
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-Be-
schäftigte
150,00€
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Vorsorgen statt verdrängen: Beim Thema 
Vorsorge für das Alter sind Frauen besonders 
gefordert. Im Seminar wollen wir uns mit 
folgenden Fragen auseinandersetzen: Wie 
sieht die eigene gesetzliche Alterssicherung 
aus? Wie werden Zeiten der Kindererziehung 
und der Pfl ege von Angehörigen bei der 

Rente berücksichtigt? Sind Frauen über ihren 
Partner (ausreichend) abgesichert? Welche 
Lücken gilt es zu schließen? Wie sind die 
Leistungen der Zusatzversorgungskasse 
(ZVK)? Welche weitere Vorsorge können 
Frauen betreiben, um sich im Alter fi nanziell 
abzusichern?

Alterssicherung für Frauen

Inhalte
 Wie funktioniert das Rentensystem?
 Auswirkungen von frauenspezifi schen Le-
benslagen auf die Alterssicherung

 Wie können Frauen für das Alter vorsor-
gen?

Zielsetzung
Sie erfahren in dem Seminar unter anderem, 
wie Zeiten der Kindererziehung und der Pfl e-
ge von Angehörigen bei der Rente berück-
sichtigt werden und welche weitere Vorsor-
ge Frauen betreiben können, um sich im 
Alter fi nanziell abzusichern.

Zielgruppe
Mitarbeitende aus allen Bereichen

Termine von/bis
04.03.2026 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr
09.09.2026 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Dozent/in
Tezcan, Güneş / Busse, Hagen / Fischer, 
Carsten

Veranstaltungsort
KRH Siloah
Stadionbrücke 4, 30459 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-Be-
schäftigte
nur für KRH-Beschäftigte

Vielfalt & Gleichstellung
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Vielfalt & Gleichstellung

Dieses Seminar bietet einen Überblick über 
die Rechtslage zur Pfl ege von Angehörigen 
und erläutert die betrieblichen Gestaltungs-
spielräume im KRH. Pfl egende Angehörige 
werden in die Lage versetzt, sich im „Büro-
kratie-Dschungel“ der zahllosen Regelungen 

von Kranken- und Pfl egekassen, der ver-
schiedenen Wohnformen und Unterstüt-
zungsmöglichkeiten besser zurecht zu fi n-
den. Zudem ist Zeit für individuelle Fragen 
und Themen der Teilnehmenden.

Die Pfl ege von Angehörigen

Inhalte
 Rechtliche Grundlagen (Pfl egezeit- und Fa-
milienpfl egezeitegsetz, SGB XI)

 Betriebliche Gestaltungsmöglichkeiten 
(Pfl egezeit, Arbeitszeitgestaltung, Son-
derurlaub)

 Pfl egearrangements und kommunale Un-
terstützungsstrukturen

Zielsetzung
Sie erhalten einen Überblick zur Rechtslage 
und die betrieblichen Gestaltungsmöglich-
keiten bei der Pfl ege von Angehörigen.

Zielgruppe
Mitarbeitende aus allen Bereichen

Termine von/bis
20.04.2026 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr
02.11.2026 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Dozent/in
Markowis, Freya / Breiholz-Eberhardt, Ina

Veranstaltungsort
KRH Akademie 
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-Be-
schäftigte
nur für KRH-Beschäftigte
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Inhalte
 Diskriminierungsmerkmale 
 Formen der Diskriminierung 
 Rechte und Pfl ichten bei Diskriminierung
 Handlungsoptionen

Zielsetzung
Sie lernen verschiedene Ausprägungen von 
Diskriminierung kennen und welche Hand-
lungsoptionen es in Situationen von Abwer-
tungen, Belästigungen oder Diskriminierung 
gibt.

Zielgruppe
Mitarbeitende aus allen Bereichen

Termine von/bis
15.04.2026 9.00 Uhr bis 15.30 Uhr
07.10.2026 9.00 Uhr bis 15.30 Uhr

Dozent/in
Tezcan, Güneş

Veranstaltungsort
KRH Zentralbereiche
Stadionbrücke 6, 30459 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-Be-
schäftigte
nur für KRH-Beschäftigte

Gegenseitige Wertschätzung und respektvol-
ler Umgang sind wichtige Grundlagen für 
das Miteinander im KRH. Dennoch werden 
mitunter persönliche Grenzen überschritten 
und es kommt zu Abwertungen, Belästigun-
gen oder Diskriminierung. Das Allgemeine 
Gleichbehandlungsgesetz (AGG) schützt Be-
schäftigte vor Benachteiligungen aus Grün-

den der Rasse oder wegen der ethnischen 
Herkunft, des Geschlechts, der Religion, der 
Weltanschauung, einer Behinderung, des Al-
ters oder der sexuellen Identität. Das Semi-
nar zeigt die verschiedenen Ausprägungen 
von Diskriminierung auf und eröffnet Hand-
lungsoptionen für Beschäftigte und insbe-
sondere Leitungskräften.

Diskriminierung erkennen und souverän handeln

Vielfalt & Gleichstellung
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Vielfalt & Gleichstellung

Spätestens seit der Diskussion um die dritte 
Option beim Geschlechtseintrag haben die 
meisten Menschen mitbekommen, dass es 
nicht nur zwei Geschlechter gibt, sondern 
verschiedenste Geschlechter und Ge-
schlechtsidentitäten. Doch was tun, wenn je-
mand bei der Anmeldung angibt, nicht-binär 
oder inter* zu sein, die vorhandenen Formu-
lare, Abläufe, Toilettenräume und Bele-
gungsregelungen sich aber lediglich auf 
Frauen und Männer beziehen?

In diesem Seminar erläutern zwei ausgewie-
sene Fachleute die einschlägigen Begriffe 
und Rechtsgrundlagen und berichten aus 
und über verschiedenen Lebensrealitäten. Es 
geht um spezifi sche Herausforderungen im 
Gesundheitswesen und darum, an prakti-
schen Beispielen Handlungssicherheit zu er-
langen. Nicht zuletzt besteht die Möglich-
keit, fachkundige Antworten auf weitere 
Fragen zu bekommen.

Geschlechtliche Vielfalt im Krankenhaus. Handlungssicherheit im Um-
gang mit trans*, inter* und nicht-binären Menschen im Klinikalltag

Inhalte
 Erläuterung der relevanten Begriffe und 
rechtlichen Grundlagen

 Lebensrealitäten von inter*, trans* und 
nicht-binären Menschen

 Spezifi sche Herausforderungen im (soma-
tischen) Klinikalltag

 Handlungssicherheit erlangen anhand von 
praktischen Beispielen

 Raum für Austausch und Beantwortung 
von mitgebrachten Fragen

Zielsetzung
Die Teilnehmenden erlangen mehr Hand-
lungssicherheit im Umgang mit geschlecht-
licher Vielfalt im Klinikalltag.

Zielgruppe
Mitarbeitende aus Pfl ege, Medizin und Sozi-
aldienst u.a., Führungskräfte aus allen Berei-
chen

Termine von/bis
12.02.2026 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr
18.06.2026 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Dozent/in
Osterkamp, Robin Ivy / Rogenz, Michael

Veranstaltungsort
KRH Akademie 
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-Be-
schäftigte
nur für KRH-Beschäftigte
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Inhalte
 Diversity Management
 Kulturschockmodell
 Interkulturelle Missverständnisse
 Best Practice & Erfahrungsaustausch

Zielsetzung
Ziel dieses Seminars ist es, ein interkulturel-
les Verständnis zu entwickeln und die Poten-
tiale und Ressourcen der ausländischen Mit-
arbeitenden wertschätzen zu lernen.

Zielgruppe
Mitarbeitende und Praxisanleitende aus al-
len Bereichen mit internationalen Beschäf-
tigten 

Termine von/bis
03.06.2026 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr
25.11.2026 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr

Dozent/in
Albrecht, Wiebke & Team International Re-
cruiting KRH

Veranstaltungsort
KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-Be-
schäftigte
nur für KRH-Beschäftigte

Die betriebliche Integration ausländischer 
Fachkräfte und Auszubildender stellt eine 
tägliche Herausforderung in der Praxis dar. In 
diesem Seminar sollen die Herausforderun-
gen und Möglichkeiten beleuchtet werden, 
die ausländische Mitarbeitende mitbringen 
und ein konstruktiver Umgang mit diesen 
Besonderheiten soll erarbeitet werden. Dar-

über hinaus soll bedacht werden, was aus-
ländische Mitarbeitende benötigen, um auch 
kulturell und sozial integriert werden zu kön-
nen. Beispiele gelungener Integration und 
Fälle schwieriger Zusammenarbeit können 
eingebracht und bearbeitet werden. Das Se-
minar wird als Refresherseminar für Praxis-
anleitende anerkannt.

Interkulturelle Zusammenarbeit – Herausforderungen und Chancen im 
Arbeitsalltag

Vielfalt & Gleichstellung
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Inhalte

 Änderungen der Deutschen Kodierrichtli-
nien und Fallpauschalenvereinbarung

 Änderungen ICD-10 GM 2027
 Änderungen OPS GM 2027
 Relevante DRG-Änderungen etc.
 Hybrid- DRGs

Zielsetzung

Sie werden über alle Veränderungen im 
DRG-System 2027 informiert. 

Zielgruppe

Klinischer Bereich, DRG Beauftragte Ärzte/
innen und alle interessierten Personen

Termine von/bis

02.12.2026 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Dozent/in

Dr. Rolf Bartkowski

Veranstaltungsort

Digitale Schulung

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

DRG Update 2027 - Onlineveranstaltung für den klinischen Bereich

Sie erhalten einen Überblick über alle Ver-
änderungen im DRG-System 2026 – von den 
neuen ICD-, OPS- und DRG-Katalogen bis zu 

den geänderten Kodierrichtlinien und Ab-
rechnungsregeln. Mit diesem Wissen kann 
das neue DRG-Jahr für Sie kommen.

Bitte beachten Sie folgende Zeiteinteilung und wählen Sie sich entsprechend ein:

9:00h - 10:30h Neuerungen bei der 
 ICD-10-GM 2027 und DKR

10:45h - 12:15h  Neuerungen beim 
 OPS 2027

13:00h - 14:15h G-DRG 2026, 
 Zusatzentgelte

14:30h - 16:00h Hybrid-DRG 2027
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Inhalte

 Änderungen der Deutschen Kodierrichtli-
nien und Fallpauschalenvereinbarung

 Änderungen ICD-10 GM 2027
 Änderungen OPS GM 2027
 Relevante DRG-Änderungen etc.
 Hybrid- DRGs

Zielsetzung
Sie werden über alle Veränderungen im 
DRG-System 2027 informiert. 

Zielgruppe

Klinischer Bereich, DRG Beauftragte Ärzte/
innen und alle interessierten Personen

Termine von/bis

02.12.2026 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Dozent/in

Dr. Rolf Bartkowski

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

DRG Update 2027 - Präsenzveranstaltung für das Medizincontrolling

Sie erhalten einen Überblick über alle Ver-
änderungen im DRG-System 2026 – von den 
neuen ICD-, OPS- und DRG-Katalogen bis zu 

den geänderten Kodierrichtlinien und Ab-
rechnungsregeln. Mit diesem Wissen kann 
das neue DRG-Jahr für Sie kommen.
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Inhalte

 Rechtliche Grundlagen
 Reklamationsgründe mit Positiv- und Ne-
gativ-Beispielen

 Folgen berechtigter Reklamationen
 Handlungsempfehlungen

Zielsetzung

Sie erfahren, was dokumentiert werden 
muss und sollte und welche Fehler zu ver-
meiden sind. Dabei beleuchten wir die Re-
klamationen der Kostenträger und deren Fol-
gen. Zudem ordnen wir die Anforderungen 
an uns in Zusammenhang mit Urteilen der 
Sozialgerichte

Zielgruppe

Mitarbeitende des ärztlichen, pfl egerischen 
und therapeutischen Dienstes und der Ver-
waltungsbereiche aller somatischen Stand-
orte

Termine von/bis

12.02.2026 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr
21.05.2026 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr
13.08.2026 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr
12.11.2026 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Dozent/in

Beraterteam des Zentralbereichs 
Medizincontrolling KRH

Veranstaltungsort

Digitale Schulung

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

20,00€

Die Abrechnung des medizinischen Leis-
tungsgeschehens in deutschen Krankenhäu-
sern richtet sich nach den Vorgaben DRG- 
Fallpauschalensystems. Dazu müssen Ärzte, 
Pfl egekräfte und Therapeut*innenen ihr 
Handeln so dokumentieren, dass diese Leis-
tungen in eine Abrechnung münden. Hier er-

fahren Sie, was dokumentiert werden muss 
und sollte und welche Fehler zu vermeiden 
sind. Dabei beleuchten wir die Reklamatio-
nen der Kostenträger und deren Folgen. Zu-
dem ordnen wir die Anforderungen an uns in 
Zusammenhang mit Urteilen der Sozialge-
richte ein.

G-DRG: Dokumentation und Reklamationen im Fallpauschalensystem
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Inhalte

 Wie ergibt sich eine DRG?
 Was bedeuten Diagnosen (ICD)?
 Welchen Stellenwert haben Prozeduren 
(OPS)?

 Inwieweit beeinfl ussen Verweildauern?
 Welche anderen Abrechnungsbestandteile 
gibt es?

Zielsetzung

Sie erfahren, wie dieses System „tickt“, wie 
sich die Bewertung von Behandlungsfällen 
ergibt und was Sie als klinisch tätige Mitar-
beitende dafür tun müssen, damit eine sach-
gerechte Abrechnung erfolgen kann.

Zielgruppe

Mitarbeitende des ärztlichen, pfl egerischen 
und therapeutischen Dienstes und der Ver-
waltungsbereiche aller somatischen Stand-
orte

Termine von/bis

05.02.2026 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr
14.05.2026 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr
06.08.2026 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr
05.11.2026 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Dozent/in

Beraterteam des Zentralbereichs Medizin-
controlling KRH

Veranstaltungsort

Digitale Schulung

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

20,00€

Die Abrechnung des medizinischen Leis-
tungsgeschehens in deutschen Krankenhäu-
sern richtet sich nach den Vorgaben DRG- 
Fallpauschalensystems. Dazu muss das 
Personal ihr Handeln so dokumentieren, 
dass diese Leistungen in eine Abrechnung 

münden. Hier erfahren Sie, wie dieses Sys-
tem „tickt“, wie sich die Bewertung von Be-
handlungsfällen ergibt und was Sie als kli-
nisch tätige Mitarbeitende dafür tun müssen, 
damit eine sachgerechte Abrechnung erfol-
gen kann.

G-DRG: Grundlagen des Fallpauschalensystems
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Inhalte

 PEPP – Was ist das?
 Struktur und Anwendung des PEPP
 Praktische Vorgehensweisen bezüglich 
Leistungserfassung und Dokumentation

Zielsetzung

Sie erhalten in diesem Seminar einen syste-
matischen Überblick über das PEPP-System 
und zur Art der Entgeltberechnung.

Zielgruppe

Psychiatrischer Bereich

Termine von/bis

14.04.2026 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr
10.11.2026 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr

Dozent/in

Schilter, Dr. Björn

Veranstaltungsort

KRH Psychiatrie Langenhagen 
Rohdehof 3, 30853 Langenhagen

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Das „Pauschalierende Entgeltsystem für Psy-
chiatrie und Psychosomatik“ ist mittlerweile 
bei psychiatrischen und psychosomatischen 
Einrichtungen in Deutschland im Alltag an-
gekommen. Als Mitarbeitende einer psychia-
trischen Einrichtung werden Sie weiterhin 
durch das Entgeltsystem PEPP vor deutliche 
Herausforderungen gestellt. Zur Bewältigung 
benötigen Sie fundierte Kenntnisse zur Leis-

tungserfassung und Dokumentation. Sie er-
halten in diesem Seminar einen systemati-
schen Überblick über das PEPP-System und 
zur Art der Entgeltberechnung. Daneben ste-
hen praktische Vorgehensweisen zur prüfsi-
cheren Leistungserfassung und inhaltlichen 
Dokumentation im Mittelpunkt, auch im Hin-
blick auf Prüfungen durch den Medizinischen 
Dienst.

Grundschulung PEPP
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Inhalte

 Gebührenordnung EBM
 Gezieltes Fallmanagement im ambulanten 
Bereich mit Refl ektion HybridDRG

 Abrechnung von ambulanten Operationen 
nach § 115b

Zielsetzung

Sie lernen die aktuellen Veränderungen im 
Bereich der ambulanten Operationen nach 
§115b kennen.

Zielgruppe

Ärztlicher Bereich, ambulante Erlössiche-
rung, Ambulanzen, Sekretariatsbereiche der 
Fachkliniken

Termine von/bis

20.01.2026 9.00 Uhr bis 16 Uhr

Dozent/in

Karkutsch, Silke

Veranstaltungsort

KRH Akademie 
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

260,00€

Jährlich verändert sich die Gebührenordnung 
und damit die Rahmenbedingungen für die 
ambulante Abrechnung. Der EBM, der Ver-
trag nach §115b und der AOP-Katalog bieten 
auch in diesem Jahr wieder wichtige Ände-

rungen. Besonders der wirtschaftlich-strate-
gische Umgang mit den neuen Abrechnungs-
bestimmungen im Bereich der ambulanten 
Operationen (§115b SGB V) und der KV-Not-
fallabrechnung ist sehr wichtig geworden.

Strategische Abrechnungsentwicklung im EBM 2026: Änderungen im 
Bereich ambulanter Operationen nach §115b
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Inhalte

 Gebührenordnung EBM
 Gesetzliches Fallmanagement im ambu-
lanten Bereich

 Refl exion einzelner KV-Ermächtigungen 
und Leistungsspektrum

 Abrechnung von KV-Notfällen
 Ambulante Spezialfachärztliche Versor-
gung nach §116b

Zielsetzung

Sie lernen die aktuellen Veränderungen in 
den Bereichen ambulantes Fallmanagement, 
KV-Notfälle und ASV nach §116b kennen.

Zielgruppe

Ärztlicher Bereich, ambulante Erlössiche-
rung, Ambulanzen, Sekretariatsbereiche der 
Fachkliniken

Termine von/bis

19.01.2026 9.00 Uhr bis 16.00 Uhrw

Dozent/in

Karkutsch, Silke

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

260,00€

Jährlich verändert sich die Gebührenordnung 
und damit die Rahmenbedingungen für die 
ambulante Abrechnung. Der EBM, der Ver-
trag nach §115b und der AOP-Katalog bieten 
auch in diesem Jahr wieder wichtige Ände-

rungen. Besonders der wirtschaftlich-strate-
gische Umgang mit den neuen Abrechnungs-
bestimmungen im Bereich der ambulanten 
Operationen (§115b SGB V) und der KV-Not-
fallabrechnung ist sehr wichtig geworden.

Strategische Abrechnungsentwicklung im EBM 2026: Änderungen im 
Bereich ambulantes Fallmanagement, KV-Notfälle und ASV nach §116b
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Inhalte

 Aufbau und Struktur von FCMS
 Die Menüerfassung mit FCMS
 Erstellen von Essensanforderungen

Zielsetzung

Sie lernen Essensanforderung für Patienten 
über das neue Essenbestellsystem FCMS in 
einfachen Schritten und vertiefen diese.

Zielgruppe

Pfl egerischer Bereich und medizinisches 
Fachpersonal

Termine von/bis

09.04.2026 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
09.07.2026 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
08.10.2026 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Dozent/in

Martínez Domínguez / Ana Isaura

Veranstaltungsort

KRH Akademie, Schützenallee 5, 30519 Han-
nover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Essensanforderung leicht gemacht mit dem 
neuen Software-Tool FCMS (Food-Control- 
Management-System). Dieser Kurs bietet Ih-
nen die Möglichkeit, die für Patient*innen 
wichtige Essensanforderung über das neue 
Essenbestellsystem FCMS in einfachen Schrit-
ten zu erlernen und zu vertiefen. Unter Be-
rücksichtigung der vom Patienten mitge-

brachten wichtigen Ernährungsgewohnheiten 
sowie Unverträglichkeiten wird Ihnen das 
Essenbestellsystem erklärt. Anhand von Fall-
beispielen werden wir die Esseneingabe ge-
meinsam üben und Ihre Fragen oder auch 
mitgebrachte Fallbeispiele zum FCMS behan-
deln und beheben.

Einführung in die Essensanforderung
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Inhalte

 epa Einschätzungen erstellen
 Einschätzung des Pfl egebedarfs der Pati-
ent*innen

 Automatisierte Risikoausleitung
 Barthelindex im Rahmen der PPR
 Erstellung des Überleitungsbogens
 Pfl egeplan neu anlegen (LEP)
 Pfl egeplananpassungen (LEP) 
 Quittieren von Leistungen (LEP)
 Besonderheiten und Zusatzinformationen 
(PPR)

Zielsetzung

In dieser Präsenzschulung erlernen Sie den 
Umgang mit den Anwendungen epaAC und 
LEP mit Zeit zum Üben.

Zielgruppe

Pfl egekräfte der somatischen Normalstatio-
nen des KRH

Termine von/bis

Jeden Monat, siehe „Mein KRH“-Learning

Dozent/in

Kosock, Baalgure

Veranstaltungsort

KRH Akademie, Schützenallee 5, 30519 Han-
nover

Seminarkosten für Nicht-KRH-Be-
schäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Die effi ziente Pfl egeanalyse (kurz: epa)* ist 
eine Methode zur Ermittlung und Dokumen-
tation des Pfl egebedarfs von Patient*innen. 
Digital am PC erfasst, bildet sie die Grundla-
ge für eine bedarfsgerechte Versorgung. Da-
rauf basierend erfolgt die digitale Pfl egepla-
nung und Dokumentation der pfl egerischen 

Arbeit mit LEP (=Leistungserfassung in der 
Pfl ege).  epa und LEP dienen somit gemein-
sam der digitalen Dokumentation des Pfl e-
geprozesses auf den somatischen Normal-
stationen im KRH.

*Hinweis: geschult wird epaAC

epa + LEP Schulung
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SAP Basis für den ärztlichen Dienst

SAP i.s.h. med. ist das Fundament des Kran-
kenhausinformationssystems (KIS) im KRH. 
Hier werden Patientendaten erfasst, klini-
sche Aufträge erstellt und bearbeitet, der 
Therapieverlauf dokumentiert u.v.m.. Da vie-
le unterschiedliche Berufsgruppen in SAP 
arbeiten, existiert eine Fülle an Sichten, 
Knöpfen und Funktionen. Mit der digitalen 

SAP Basis Schulung behalten Sie den Über-
blick. Zudem gibt es ausreichend Zeit für Fra-
gen und praktische Übungen im Schulungs-
system.

Wichtig: Voraussetzung für eine Anmeldung 
zu dieser Schulung ist das abgeschlossene E-
Learning „Erste Schritte im SAP“.

Inhalte

 Patientenstammdaten pfl egen + auslesen
 Formulardruck
 Risikofaktoren
 Patientenprofi l (ohne Medikation)
 Dokumente anlegen + aufrufen
 Ärztlicher Verlaufsbericht
 Labor
 Klinischer Auftrag (KLAT)
 Plantafel
 Leistungserfassung
 Diagnosen und Prozeduren verschlüsseln
 Notfallakte

Zielsetzung

Handhabung von SAP i.s.h. med erlernen, 
sowie die wichtigsten Funktionen für die Sta-
tionsarbeit.

Zielgruppe

Ärztlicher Dienst

Termine von/bis

Jeden Monat, siehe „Mein KRH“-Learning

Dozent/in

Kosock, Baalgure

Veranstaltungsort

Digitale Schulung

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte
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Inhalte

 Patientenstammdaten pfl egen + auslesen
 Patienten aufnehmen, betten, verlegen, 
entlassen

 Formulardruck
 Risikofaktoren einpfl egen/löschen
 Patientenprofi l (ohne Medikation)
 Pfl egebericht
 Labor
 Dokumente anlegen + aufrufen
 Klinischer Auftrag (KLAT)
 Plantafel 
 Leistungen erfassen (auf der Arbeitsliste)
 Notfallakte

Zielsetzung

Handhabung von SAP i.s.h. med erlernen, 
sowie die wichtigsten Funktionen für die Sta-
tionsarbeit.

Zielgruppe

Pfl egedienst

Termine von/bis

Jeden Monat, siehe „Mein KRH“-Learning

Dozent/in

Kosock, Baalgure

Veranstaltungsort

Digitale Schulung

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

SAP i.s.h. med ist das Fundament des Kran-
kenhausinformationssystems (KIS) im KRH. 
Hier werden Patientendaten erfasst, klini-
sche Messungen dokumentiert, klinische 
Aufträge bearbeitet, der Therapieverlauf 
festgehalten u.v.m.. Da viele unterschiedli-
che Berufsgruppen in SAP arbeiten, existiert 
eine Fülle an Sichten, Knöpfen und Funktio-

nen. Mit der digitalen SAP Basis Schulung 
behalten Sie den Überblick. Zudem gibt es 
ausreichend Zeit für Fragen und praktische 
Übungen im Schulungssystem.

Wichtig: Voraussetzung für eine Anmeldung 
zu dieser Schulung ist das abgeschlossene E-
Learning „Erste Schritte im SAP“.

SAP Basis für die Pfl ege
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Smart Medication für den ärztlichen Dienst

Mit Smart Medication wird die medikamen-
töse Therapie der Patient*innen auf allen 
Normalstationen des KRH digital gemanagt. 
Eingebettet ins SAP, verordnen Sie die Medi-

kation für Ihre Patient*innen, dokumentie-
ren und verwalten die pharmazeutische Be-
handlung.

Inhalte

 Medikamente verordnen
 Patientenprofi l (mit Medikation)
 Medikation beenden, aussetzen, fortset-
zen

 Grundverordnungen + Tagesereignisse än-
dern

 Erstellung digitaler Insulinanpassungs-
pläne

 Notfallmedikation: Verabreichung durch 
Arzt/Ärztin dokumentieren  

 Umgang mit kontinuierlichen Gaben 
(Perfusoren/Sauerstoff)

 eMP (elektronischer Medikationsplan)
 AiDKlinik

Zielsetzung

In dieser Schulung lernen Sie die Funktionen 
in Smart Medication kennen und können die-
se in Ruhe üben für eine sichere Arzneimit-
teltherapie in der Klinik.

Zielgruppe

Ärztlicher Dienst

Termine von/bis

Siehe „Mein KRH“-Learning

Dozent/in

Kosock, Baalgure

Veranstaltungsort

Digitale Schulung

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte
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Inhalte

 Medikamente stellen, kontrollieren, ver-
abreichen

 Verabreichungsdialog
 Bedarfsmedikation verabreichen
 Bolus Insuline verabreichen
 Änderungen an der Verordnung umsetzen
 Digitale Patientenkurve (mit Medikation)
 Änderungen an Tagesereignissen umset-
zen (z.B. Marcumar)

 Umgang mit kontinuierlichen Gaben (Per-
fusoren/Sauerstoff)

 AiDKlinik (Kurzeinführung)

Zielsetzung

In dieser Schulung lernen Sie die Funktionen 
in Smart Medication kennen und können die-
se in Ruhe üben für eine sichere Arzneimit-
teltherapie in der Klinik.

Zielgruppe

Pfl egedienst

Termine von/bis

Siehe „Mein KRH“-Learning

Dozent/in

Kosock, Baalgure

Veranstaltungsort

Digitale Schulung

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Mit Smart Medication wird die medikamen-
töse Therapie der Patient*innen auf allen 
Normalstationen des KRH digital gemanagt. 
Eingebettet ins SAP, setzen Sie hier die vom 

ärztlichen Dienst verordnete Arzneimittel-
therapie für Ihre Patient*innen um und do-
kumentieren diese.

Smart Medication für die Pfl ege
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Inhalte

 Eintragen von Diensten
 Erstellung des Soll-Planes und ggf. Geneh-
migung

 Führen des Ist-Planes
 Schichtschema erstellen
 Auswertungen
 Zeiterfassung bearbeiten

Zielsetzung

Um Ihre Zugangsberechtigung für das Dienst-
planprogramm SP-Expert zu erhalten, müs-
sen Sie verpfl ichtend an dieser Schulung teil-
nehmen!

Zielgruppe

Alle Berufsgruppen, die Dienstpläne schrei-
ben sollen und eine Zugangsberechtigung 
zum Dienstplanprogramm SP-Expert bei 
HRZeitwirtschaft@krh.de beantragt haben.

Termine von/bis

Jeden Monat, siehe „Mein KRH“-Learning

Dozent/in

Abken, Anja

Veranstaltungsort

KRH Zentralbereiche
Stadionbrücke 6, 30459 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Um Ihre Zugangsberechtigung für das Dienst-
planprogramm SP-Expert zu erhalten, ist es 
Voraussetzung, dass Sie an dieser Schulung 

teilnehmen. Hier bekommen Sie die Zu-
gangsdaten und die notwendigen Kompe-
tenzen zum Schreiben von Dienstplänen.

SP-Expert Anwenderschulung mit Zeiterfassung
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Inhalte

 Eintragen von Diensten
 Erstellung des Soll-Planes und ggf. Geneh-
migung

 Führen des Ist-Planes
 Schichtschema erstellen
 Auswertungen

Zielsetzung

m Ihre Zugangsberechtigung für das Dienst-
planprogramm SP-Expert zu erhalten, müs-
sen Sie verpfl ichtend an dieser Schulung teil-
nehmen!

Zielgruppe

Alle Berufsgruppen, die Dienstpläne schrei-
ben sollen und eine Zugangsberechtigung 
zum Dienstplanprogramm SP-Expert bei 
HRZeitwirtschaft@krh.de beantragt haben.

Termine von/bis

Jeden Monat, siehe „Mein KRH“-Learning

Dozent/in

Abken, Anja

Veranstaltungsort

KRH Zentralbereiche
Stadionbrücke 6, 30459 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Um Ihre Zugangsberechtigung für das Dienst-
planprogramm SP-Expert zu erhalten, müs-
sen Sie an dieser Schulung teilnehmen. Hier 

bekommen Sie die Zugangsdaten und die 
notwendigen Kompetenzen zum Schreiben 
von Dienstplänen.

SP-Expert Anwenderschulung ohne Zeiterfassung
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Inhalte

 Fragen/Probleme
 Schichtschema anlegen
 Zeitbuchungen bearbeiten
 Ansichten zuweisen

Zielsetzung

Durch das Seminar sollen Sie mehr Sicherheit 
in der Anwendung von SP-Expert erlangen 
und Hilfestellung bei Fragen gegeben wer-
den.

Zielgruppe

Alle Berufsgruppen, die Dienstplätze schrei-
ben sollen und eine Zugangsberechtigung 

zum Dienstplanprogramm SP-Expert haben.

Termine von/bis

13.04.2026 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
17.08.2026 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
14.12.2026 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Dozent/in

Abken, Anja

Veranstaltungsort

Digitale Schulung

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Um Ihre Zugangsberechtigung für das Dienst-
planprogramm SP-Expert zu erhalten, ist es 
Voraussetzung, dass Sie an dieser Schulung 

teilnehmen. Hier bekommen Sie die Zu-
gangsdaten und die notwendigen Kompe-
tenzen zum Schreiben von Dienstplänen.

SP-Expert Update
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Inhalte

 Vorhandene Seiten bearbeiten
 Bilder und Grafi ken einsetzen
 Kontaktdaten einstellen/ändern
 Neue Seiten erstellen
 Unternavigation aufbauen
 News einstellen

Zielsetzung

Sie lernen in diesem Kurs einiges vom Ein-
stellen von Texten und Fotos, über Verlinkun-
gen auf andere Plattformen oder das Inter-
net bis hin zum Erstellen komplett neuer 
Seiten nebst der dazugehörigen Navigation.

Zielgruppe

Mitarbeitende, die aktuell oder zukünftig die 
Intranet-Seiten für ihren Standort, Bereiche, 
Betriebsrat oder ihr Institut betreuen. 

Termine von/bis

23.04.2026 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr

22.10.2026 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr

Dozent/in

Dreyer, Lennart

Veranstaltungsort

Digitale Schulung

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Seit dem Start des neuen Intranets im Juli 
2020 können Standorte, Institute und Berei-
che des KRH ihre Seiten im Intranet selbst-
ständig pfl egen sowie News veröffentlichen. 
Dieses Seminar dient dazu, die jeweils durch 
die Leitung benannten Intranet-Redak-
teur*innen mit allem nötigen Rüstzeug zu 
versehen. Gearbeitet wird hier mit Typo3, 
einem sogenannten Content-Management-

System. Vorkenntnisse in diesem oder einem 
vergleichbaren System sind nicht erforder-
lich, wohl aber ein gewisser Spaß an Online-
Kommunikation und medialer Gestaltung. 
Hinweis: Das Seminar fi ndet über Microsoft 
Teams statt. Da sich der Zugang zum Typo3-
Tool aus dem Homeoffi ce oftmals schwierig 
gestaltet, ist die Teilnahme vom KRH Arbeits-
platz empfehlenswert.

Typo3-Schulung für Intranet-Redakteur*innen
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Inhalte

 Ursprünge und Grundlagen der Positiven 
Psychologie

 Das PERMA-Modell
 Selbstverständnis von Humor
 Vorteile und Grenzen von Humor
 Humor als Bewältigungsstrategie
 Anwendung der Erkenntnisse in der Pra-
xisanleitung

Zielsetzung

Ziel des Seminars ist es, Humor bewusst als 
wertvolle Ressource für den Alltag zu entwi-
ckeln und zu bewahren, um so gelassener 
und resilienter (re-)agieren zu können.

Zielgruppe

Praxisanleitende in allen Bereichen der prak-
tischen Ausbildung

Termine von/bis

Jeden Monat, siehe „Mein KRH“-Learning

Dozent/in

Albrecht, Wiebke

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

105,00€

Trotz Stress, Belastungen und Unterbeset-
zung am Arbeitsplatz den Spaß an der Arbeit 
nicht ver-lieren und Auszubildenden auch 
noch die schönen Seiten des Berufs aufzu-
zeigen, das ist nicht immer einfach und doch 
das tägliche Geschäft von Praxisanleitenden. 
Gerade deshalb ist es wichtig als PA, sich den 
Sinn für Humor, den jede/r hat, zu bewahren 
oder neu zu entdecken. Manchmal hat sich 
dieser Sinn unter der Flut an Arbeit, Verant-
wortung und Hektik nur versteckt und möch-

te gefunden werden. In diesem Seminar sol-
len humorvolle, kreative, entspannte und 
souveräne Reaktionen auf Alltags-/Anlei-
tungssituationen gefunden und erprobt wer-
den, um sie als wertvolle Ressource im (Be-
rufs-)Alltag nutzen zu können. In einer 
Mischung aus Theorie und Praxis werden die 
Ressourcen und stärkenden Eigenschaften 
von Humor (wie z.B. Neugier, Leichtigkeit) 
erkundet und diese für die Praxisanleitung 
nutzbar gemacht.

Praxisanleitung-Refresherseminar Thema 1: Humor und Positive 
Psychologie in der Praxisanleitung

Fortbildungen für Praxisanleiter*innen
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Fortbildungen für Praxisanleiter*innen

Inhalte

 Defi nition von Prüfungsangst
 Symptome und mögliche Ursachen von 
Prüfungsangst

 Prüfungsangst als Motivationsförderer
 Möglichkeiten und Grenzen in der Praxis-
anleitung

 Bewältigungsstrategien für Lernende
 Praxisnahe Übungen und Bearbeitung von 
Fallbeispielen

Zielsetzung

Verständnis entwickeln für Auszubildende 
mit Prüfungsangst und ihnen eine optimale 
Begleitung in der Praxis ermöglichen

Zielgruppe

Praxisanleitende in allen Bereichen der prak-
tischen Ausbildung                                                                                                       

Termine von/bis

Jeden Monat, siehe „Mein KRH“-Learning

Dozent/in

Albrecht, Wiebke

Veranstaltungsort

KRH Akademie 
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

105,00€

Prüfungsangst entsteht daraus, dass eine 
Person Angst (bzw. deren Symptome) vor 
oder während einer Prüfung oder einer an-
deren Bewertungssituation verspürt. Diese 
Angst kann sich unterschiedlich auf die Ab-
rufbarkeit von Wissen, Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten auswirken. Sie beeinträchtigt so-
wohl die Leistungsfähigkeit als auch das 
Wohlbefi nden der Betroffenen“ (vgl. Preiser 
2003, S. 221). Für Praxisanleitende ist es oft 
eine besondere Herausforderung, Lernende 

in der Prüfungsphase und zu begleiten und 
unterstützen. Gegen Prüfungsangst existiert 
kein Patentrezept. Dennoch können die Aus-
zubildenden mit der Situation und ihren Ge-
fühlen aktiv umgehen lernen und so ihre 
Nervosität entscheidend reduzieren (vgl. 
Charbel 2004, S. 137 ff.). In diesem Seminar 
erfahren Praxisanleitende Möglichkeiten, 
wie sie Auszubildende im Umgang mit Prü-
fungsangst begleiten und zur Prüfungskom-
petenz führen können.

Praxisanleitung-Refresherseminar Thema 2: Von der Prüfungsangst zur 
Prüfungskompetenz
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Fortbildungen für Praxisanleiter*innen

Inhalte

 Emotionen erkennen und verstehen
 Emotionale Kompetenz stärken
 Emotionen gewinnbringend in der Praxis-
anleitung nutzen

 Auf emotional herausfordernde Situatio-
nen angemessen reagieren

Zielsetzung

In diesem Seminar lernen Sie den Einfl uss 
der Emotionen auf den Lernprozess kennen 
und entwickeln Strategien, um diese be-
wusst für die Praxisanleitung zu nutzen.

Zielgruppe

Praxisanleitende in allen Bereichen der prak-
tischen Ausbildung                                                                                                   

Termine von/bis

Jeden Monat, siehe „Mein KRH“-Learning

Dozent/in

Albrecht, Wiebke

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

105,00€

Praxisanleitung-Refresherseminar Thema 3: Umgang mit Emotionen in 
der Praxisanleitung
Emotionen spielen eine zentrale Rolle im 
Lernprozess. Positive emotionale Zustände 
wie Freude und Zuneigung fördern das Ler-
nen, während negative Emotionen wie 
Angst oder Stress das Lernen hemmen kön-
nen. Praxisanleitende, die die emotionalen 
Bedürfnisse ihrer Auszubildenden verstehen 
und darauf eingehen, schaffen eine unter-
stützende und motivierende Lernatmosphä-
re. Ein wichtiger Aspekt ist unter anderem 
das Wahrnehmen und Respektieren der 

Emotionen, da Auszubildende sich dann 
wertgeschätzt und verstanden fühlen. Es gibt 
jedoch auch Situationen, da kochen die Emo-
tio-nen über oder die Auszubildenden be-
gegnen den Praxisanleitenden mit Gleich-
gültigkeit. Dies sind schwierige Situationen, 
die in der Praxisanleitung auftreten können 
und in diesem Seminar refl ek-tiert werden 
sollen, um einen konstruktiven, lösungsori-
entierten Umgang damit zu erlangen.
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Fortbildungen für Praxisanleiter*innen

Um einen vollständigen Refreher-Tag (8 
Stunden) anerkannt zu bekommen, ist eine 
Ergänzung des Seminars „Generalistik in der 
Pfl egeausbildung – Herausforderungen und 
Chancen (Allgemeiner Teil)“ erforderlich. 
Hierfür bietet dieses Seminar die Möglich-
keit. Wir werden mit der Methode der Kolle-

gialen Praxisberatung herausfordernde, 
schwierige, ungünstig verlaufende Situation 
im Rahmen der Praxisanleitung bearbeiten. 
Sollte den Teilnehmenden diese Methode 
nicht bekannt sein, kann eine kurze Einfüh-
rung vorangestellt werden.

Inhalte

 Durchführung Kollegialer Praxisberatungen
 Bearbeitung mitgebrachter Fälle
 Bei Bedarf: Einführung in die Methode

Zielsetzung

Herausfordernde Situation im Rahmen der 
Praxisanleitung besser verstehen und Lö-
sungsmöglichkeiten erarbeiten. Dies ist nur 
mit einer aktiven Beteiligung aller Teilneh-
menden möglich.

Zielgruppe

Praxisanleiter*innen, die an der Fortbildung 
„Generalistik in der Pfl egeausbildung – Her-
ausforderungen und Chancen“ teilgenom-
men haben

Termine von/bis

27.08.2026 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
03.11.2026 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Dozent/in

Albrecht, Wiebke

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

70,00€

Praxisanleitung-Refresherseminar: Kollegiale Praxisberatung (Ergänzung 
zum Seminar: Generalistik in der Pfl egeausbildung – Herausforderungen 
und Chancen)
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Hygiene

Inhalte

 Organisation der Hygiene im KRH
 Defi nition resistenter Keime
 Unterschied Kolonisation/ Infektion/ Über-
tragungswege

 Präventions-/Schutzmaßnahmen/ Isolie-
rungen

 Hygienepläne

Zielsetzung

Sie lernen Strategien und daraus resultieren-
de Vorgaben zur Vermeidung der Weiterver-
breitung von Multiresistenten Erregern ken-
nen.

Zielgruppe

Ärztlicher, pfl egerischer und therapeutischer 
Bereich

Termine von/bis

15.04.2026 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr
18.11.2026 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr

Dozent/in

Klar, Sabine / Anfang, Frank

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-Be-
schäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Hygiene bei multiresistenten Erregern (MRSA, VRE, LRE, MRGN)

Multiresistente Erreger wie MRSA, VRE etc. 
sind ein wachsendes Problem in Einrichtun-
gen des Gesundheitswesens. Die zunehmen-
de Ausbreitung und die damit verbundenen 
Kosten durch effektive und schnelle Maß-

nahmen zu bekämpfen, ist Ziel dieser Fort-
bildung. Es werden Strategien und daraus 
resultierende Vorgaben zur Vermeidung der 
Weiterverbreitung aufgezeigt.
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Dieses Modul ist Teil des Curriculums zur Zu-
satzqualifi kation „Hygienebeauftragte in 
Pfl ege und Funktion.“ Nach Abschluss von 
mindestens 5 Modulen erhalten die Teilneh-
menden ihr Zertifi kat. Zu den Grundlagen 
zählen u.a. die Hände- und Personalhygiene 

inkl. Umgang mit Schutzkleidung, Reinigung 
und Desinfektion. Die einzelnen Anforderun-
gen und Aufgabenbereiche des Hygiene-
fachpersonals werden vorgestellt und die ak-
tuellen gesetzlichen Grundlagen erläutert.

Inhalte

 Hygienemanagement
 Gesetzliche Grundlagen
 Hände-und Personalhygiene
 Reinigung und Desinfektion
 Umgang mit Schutzkleidung aus Sicht des 
Arbeitsschutzes

Zielsetzung

In diesem Kurs werden bereits erlernter 
Kenntnisse zum Thema Grundlagen der Hygi-
ene aufgefrischt und Sie haben die Möglich-
keit die Zusatzqualifi kation Hygienebeauf-
tragte/r in Pfl ege und Funktion zu erlangen.

Zielgruppe

Hygienebeauftragte in Pfl ege und Funktion, 
Hygienebeauftragte Ärzte*innen, sowie alle 
hygieneinteressierten Mitarbeiter*innen.

Termine von/bis

12.02.2026 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Dozent/in

Bauermeister, Ilka / Knapen, Heike / 
Schmuhl, Saskia

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-Be-
schäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Hygienebeauftragte in Pfl ege und Funktion - Modul 1: Grundlagen der 
Hygiene

Hygiene
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Inhalte

 Grundlagen der Mikrobiologie und Epide-
miologie

 Nosokomiale Infektionen und Surveillance
 Umgang mit Lebensmitteln
 Manuelle und maschinelle Aufbereitung 
von Medizinprodukten /Endoskopen

Zielsetzung

In diesem Kurs werden bereits erlernter 
Kenntnisse aus dem Bereich der allgemei-
nen Hygiene aufgefrischt und Sie haben die 
Möglichkeit die Zusatzqualifi kation Hygiene-
beauftragte/r in Pfl ege und Funktion zu er-
langen.

Zielgruppe

Hygienebeauftragte in Pfl ege und Funktion, 
Hygienebeauftragte Ärzte*innen, sowie alle 
hygieneinteressierten Mitarbeiter*innen.

Termine von/bis

16.04.2026 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Dozent/in

Bauermeister, Ilka / Knapen, Heike / 
Schmuhl, Saskia

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Dieses Modul ist Teil des Curriculums zur Zu-
satzqualifi kation „Hygienebeauftragte in 
Pfl ege und Funktion.“ Nach Abschluss von 
mindestens 5 Modulen erhalten die Teilneh-
menden ihr Zertifi kat.

Das 2. Modul behandelt die Grundlagen der 
Mikrobiologie und Epidemiologie sowie no-
sokomiale Infektionen. Darüber hinaus wird 
der Umgang mit Lebensmitteln und die Auf-
bereitung von Medizinprodukten/ Endosko-
pen erläutert.

Hygienebeauftragte in Pfl ege und Funktion - Modul 2: Allgemeine 
Hygiene Teil 1

Hygiene
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Inhalte

 Hygienemaßnahmen bei Patienten mit 
multiresistenten Erregern

 Infektionspräventive Maßnahmen bei Ek-
toparasiten

 Umgang mit Krankenhauswäsche
 Ausbruchsmanagement
 Hygienemaßnahmen bei Patienten mit 
Gastroenteritiden

 Hygiene im Krankentransport
 Hygienemaßnahmen auf der Intensivsta-
tion

Zielsetzung

In diesem Kurs werden bereits erlernter 
Kenntnisse aus dem Bereich der allgemei-
nen Hygiene aufgefrischt und Sie haben die 
Möglichkeit die Zusatzqualifi kation Hygiene-
beauftragte/r in Pfl ege und Funktion zu er-
langen.

Zielgruppe

Hygienebeauftragte in Pfl ege und Funktion, 
Hygienebeauftragte Ärzte*innen, sowie alle 
hygieneinteressierten Mitarbeiter*innen.

Termine von/bis

29.06.2026 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Dozent/in

Bauermeister, Ilka / Knapen, Heike / 
Schmuhl, Saskia

Veranstaltungsort

KRH Akademie, 
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Dieses Modul ist Teil des Curriculums zur Zu-
satzqualifi kation „Hygienebeauftragte in 
Pfl ege und Funktion.“ Nach Abschluss von 
mindestens 5 Modulen erhalten die Teilneh-
menden ihr Zertifi kat

Modul 3 befasst sich mit Hygienemaßnah-
men bei Patienten mit multiresistenten Er-
regern, Ektoparasiten, Gastroenteritiden und 
speziellen Maßnahmen auf der Intensivsta-
tion. Darüber hinaus werden der Umgang 
mit Krankenhauswäsche, das Thema Aus-
bruchsmanagement und Hygiene im Kran-
kentransport behandelt.

Hygienebeauftragte in Pfl ege und Funktion - Modul 3: Allgemeine 
Hygiene Teil 2

Hygiene
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Inhalte

 Prävention Gefäßkatheter -assoziierte Blut-
strominfektionen

 Prävention von postoperativen und beat-
mungsassoziierten Pneumonien

 Prävention postoperativer Wundinfektio-
nen

 Prävention Harnwegskatheter assoziierte 
Infektionen

 Hygienemaßnahmen im OP
 Haut-und Schleimhautantiseptik

Zielsetzung

In diesem Kurs werden bereits erlernter 
Kenntnisse zum Thema „Nosokomiale Infek-
tionen“ aufgefrischt und Sie haben die Mög-
lichkeit die Zusatzqualifi kation Hygienebe-
auftragte/r in Pfl ege und Funktion zu 
erlangen.

Zielgruppe

Hygienebeauftragte in Pfl ege und Funktion, 
Hygienebeauftragte Ärzte*innen, sowie alle 
hygieneinteressierten Mitarbeiter*innen.

Termine von/bis

13.08.2026 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Dozent/in

Bauermeister, Ilka / Knapen, Heike / 
Schmuhl, Saskia

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-Be-
schäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Dieses Modul ist Teil des Curriculums zur Zu-
satzqualifi kation „Hygienebeauftragte in 
Pfl ege und Funktion.“ Nach Abschluss von 
mindestens 5 Modulen erhalten die Teilneh-
menden ihr Zertifi kat

Im 4. Modul geht es um die Prävention von 
nosokomialen Infektionen. Dazu gehören 
z.B. Katheter assoziierte Harnwegs- und 
postoperative Wundinfektionen. Darüber hi-
naus werden Hygiene-Maßnahmen im OP 
und Hautantiseptik thematisiert.

Hygienebeauftragte in Pfl ege und Funktion - Modul 4: Nosokomiale 
Infektionen

Hygiene



48

FachkompetenzFachkompetenz

Inhalte

 Allgemeine bauliche Anforderungen
 Trinkwasserhygiene /Steckbeckenspülge-
räte/Dosiergeräte

 Umweltschutz
 Hygienemaßnahmen in der Endoskopie
 Begehungen aus hygienischer Sicht 
 Isolationsformen

Zielsetzung

In diesem Kurs werden bereits erlernte 
Kenntnisse zum Thema „Technische Hygie-
ne“ aufgefrischt und Sie haben die Möglich-
keit die Zusatzqualifi kation Hygienebeauf-
tragte/r in Pfl ege und Funktion zu erlangen.

Zielgruppe

Hygienebeauftragte in Pfl ege und Funktion, 
Hygienebeauftragte Ärzte*innen, sowie alle 
hygieneinteressierten Mitarbeiter*innen.

Termine von/bis

22.10.2026 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Dozent/in

Bauermeister, Ilka / Knapen, Heike / 
Schmuhl, Saskia

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Dieses Modul ist Teil des Curriculums zur Zu-
satzqualifi kation „Hygienebeauftragte in 
Pfl ege und Funktion.“ Nach Abschluss von 
mindestens 5 Modulen erhalten die Teilneh-
menden ihr Zertifi kat

Im 5. Modul werden Themen wie z.B. bauli-
che Anforderungen, Trinkwasserhygiene und 
Umweltschutz behandelt. Darüber hinaus 
geht es um Hygienemaßnahmen in der En-
doskopie und um Formen der Isolation.

Hygienebeauftragte in Pfl ege und Funktion - Modul 5: Technische Hygie-
ne

Hygiene
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FachkompetenzFachkompetenz

Inhalte

 Wunschthemen der Teilnehmenden
 Antibiotikatherapie
 Umgang mit Medikamenten
 Infektions- und Hautschutz
 Wunschthemen der Teilnehmenden
 Workshops

Zielsetzung

In diesem Kurs werden bereits erlernter 
Kenntnisse zu Ihren Wunschthemen aus dem 
Bereich der Hygiene aufgefrischt und Sie ha-
ben die Möglichkeit die Zusatzqualifi kation 
Hygienebeauftragte/r in Pfl ege und Funkti-
on zu erlangen.

Zielgruppe

Hygienebeauftragte in Pfl ege und Funktion, 
Hygienebeauftragte Ärzte*innen, sowie alle 
hygieneinteressierten Mitarbeiter*innen.

Termine von/bis

10.12.2026 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Dozent/in

Bauermeister, Ilka / Knapen, Heike / 
Schmuhl, Saskia

Veranstaltungsort
KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-Be-
schäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Dieses Modul ist ein sogenanntes „Goodie“ 
und soll vor allem dazu dienen, „Wunsch-
Themen“ der Teilnehmenden aufzugreifen. 
Erworbene Kenntnisse sollen, wenn möglich 
in Workshops und praktischen Übungen, auf-
gefrischt und vertieft werden. 

Zudem wird es  noch um  den Umgang mit 
Medikamenten, die Antibiotikatherapie und 
den Infektionsschutz gehen.

Hygienebeauftragte in Pfl ege und Funktion - Modul 6: Refresher

Hygiene



50

FachkompetenzFachkompetenz

Inhalte

 Das Erregungsleitungssystem am Herzen
 systematische EKG Analyse
 zu schnell, zu langsam, Herzrhythmusstö-
rungen 

 Fallbeispiele

Zielsetzung

Sie erlangen in diesem Seminar Grundkennt-
nisse im EKG Monitoring.

Zielgruppe

Mitarbeitende des ärztlichen, pfl egerischen 
und therapeutischen Bereichs

Termine von/bis

03.03.2026 8.00 Uhr bis 9.30 Uhr
05.06.2026 8.00 Uhr bis 9.30 Uhr
11.12.2026 8.00 Uhr bis 9.30 Uhr

Dozent/in

Bernemann, Christian

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

40,00€

Das EKG gehört in vielen klinischen Berei-
chen zum Basismonitoring. Grundkenntnisse  
des EKG und das Erkennen von Herzrhyth-
musstörungen sind für viele Mitarbeitende 

im medizinischen Bereich Teil der professio-
nellen Patientenversorgung. Ziel des Semi-
nars ist es, EKG Grundkenntnisse zu vermit-
teln.

EKG-Grundkurs: EKG Analyse mit System

Kardiologie & Innere Medizin



51

FachkompetenzFachkompetenz

Inhalte

 systematische EKG Analyse
 Herzrhythmusstörungen und Therapie
 12 Kanal EKG
 Akutes Koronarsyndrom
 Fallbeispiele

Zielsetzung

Ziel ist es, aufbauend auf den EKG Grund-
kenntnissen erweitertes Wissen und Thera-
pien rund ums EKG zu erlangen.

Zielgruppe

Mitarbeitende des ärztlichen, pfl egerischen 
und therapeutischen Bereichs

Termine von/bis

03.03.2026 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr
05.06.2026 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr
11.12.2026 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr

Dozent/in
Bernemann, Christian

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

40,00€

Das Erkennen und die Versorgung von Pati-
enten mit tachykarden und bradykarden 
Rhythmusstörungen wird anhand von Fall-
beispielen im Kurs erarbeitet und erläutert. 
Herzrhythmusstörungen und das Akute Koro-
narsyndrom sind Kursinhalt. Neben der The-
orie stehen praktische Handlungsaspekte im 

Focus. Ziel des Seminars ist es, auf Basis der 
EKG Grundkenntnisse das Wissen rund ums 
EKG zu erweitern.

Der Aufbaukurs setzt ein Grundwissen vor-
aus, idealerweise besuchen Sie im Vorfeld 
den „EKG-Grundkurs“.

EKG-Aufbaukurs: Herzrhythmusstörungen und mehr

Kardiologie & Innere Medizin
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FachkompetenzFachkompetenz

Inhalte

 Verhalten an der Notfallstelle, lebensret-
tende/ -erhaltende Sofortmaßnahmen

 Schock als lebensbedrohlicher Zustand
 Wunden und Wundversorgung
 Herz- und Lungenwiederbelebung

Zielsetzung

Sie lernen in unserem Erste-Hilfe-Kurs, wie 
Sie bereits mit einfachen Mitteln sinnvoll 
helfen können.

Zielgruppe

Administrativer Bereich

Termine von/bis

04.03.2026 8.30 Uhr bis 16.30 Uhr

Dozent/in

ASB Hannover

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

In einem Notfall hilft nur schnelles und kom-
petentes Handeln. Deshalb lernen Sie in un-
serem Erste-Hilfe-Kurs, wie Sie bereits mit 
einfachen Mitteln sinnvoll helfen können. 

Hinweis: Es wird nicht die Qualifi kation zum 
betrieblichen Ersthelfer*in erlangt und gilt 
auch nicht z.B. für die Führerscheinanerken-
nung.

Erste-Hilfe-Grundkurs

Notfallmedizin, Reanimation & Anästhesie
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FachkompetenzFachkompetenz

Inhalte

 Theoretischer Teil (14 Stunden)
 Praktischer Teil (8 Stunden)
 Schriftliche Prüfung (Multiple Choice Fra-
gen)

Zielsetzung

Sie lernen unter anderem die Grundlagen 
der Pharmakologie, Pharmakokinetik und 
verschiedener Sedierungskonzepte zu be-
herrschen. Außerdem lernen Sie verschiede-
ne Scores zur Risikoeinschätzung des Patien-
ten kennen.

Zielgruppe

Endoskopiepfl ege und Assistenzpersonal so-
wie medizinische Fachangestellte, die im 
Rahmen von endoskopischen Eingriffen in 
die Analgosedierung eingebunden sind

Termine von/bis

09.02.2026 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr
31.08.2026 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Dozent/in

Bildungswerkstatt Pfl ege

Veranstaltungsort

KRH Akademie, Schützenallee 5, 30519 Han-
nover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

710,00€

Die Teilnehmenden sollen die Grundlagen 
der Pharmakologie, Pharmakokinetik und 
verschiedener Sedierungskonzepte beherr-
schen. Außerdem werden Möglichkeiten und 
Grenzen verschiedener Sedierungskonzepte 
kennengelernt, insbesondere der Propofolg-
abe. Die Teilnehmenden kennen die emp-
fohlene Anzahl und Qualifi kation des gefor-
derten Personals und können diese auf die 
Situation in der Abteilung übertragen. Auch 
strukturelle Rahmenbedingungen für eine si-
chere Durchführung der Analgosedierung 
vor, während und nach endoskopischen Ein-
griffen werden nahegelegt. Somit können 
Defi zite und Ressourcen besser eingeschätzt 

werden. Verschiedene Scores zur Risikoein-
schätzung des Patienten sollen kennenge-
lernt werden, wodurch das prä-, intra- und 
postendoskopische Management daraus ab-
geleitet werden kann. Die Teilnehmenden 
kennen Indikationen, Kontraindikationen 
und Delegationsgrenzen der Propofolsedie-
rung (S-3 Leitlinie), sowie mögliche Kompli-
kationen bezogen auf das jeweilige Sedie-
rungskonzept und können entsprechende 
Maßnahmen einleiten. Auch die Entlassungs-
kriterien nach Interventionen unter Analgo-
sedierung und rechtliche Aspekte werden 
geklärt.

Grundkurs Sedierung und Notfallmanagement in der Endoskopie

Notfallmedizin, Reanimation & Anästhesie
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FachkompetenzFachkompetenz

Inhalte

 Theoretischer Teil (4 Stunden)
 Praktischer Teil (4 Stunden)
 Schriftliche Prüfung (Multiple Choice Fra-
gen)

Zielsetzung

Sie frischen in diesem Seminar die erworbe-
nen Kenntnisse und Fertigkeiten aus dem 
3-Tages-Grundkurs Sedierung auf und vertie-
fen diese zugleich.

Zielgruppe

Endoskopiepfl ege und Assistenzpersonal so-
wie medizinische Fachangestellte, die im 
Rahmen von endoskopischen Eingriffen in 
die Analgosedierung eingebunden sind.

Termine von/bis

17.08.2026 8.00 Uhr bis 16.30 Uhr

Dozent/in

Bildungswerkstatt Pfl ege

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

360,00€

Die erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten 
aus dem 3-Tages-Sedierungsseminar sollen 
aufgefrischt und vertieft werden. Die bisheri-
gen Erfahrungen werden ausgetauscht, Res-
sourcen und Limitationen der eigenen Abtei-
lung werden identifi ziert. Lösungsstrategien 

und kollegiale Beratungen werden im Rah-
men der Umsetzung erarbeitet. Die Kennt-
nisse sollten regelmäßig ca. alle  zwei - drei 
Jahre durch den Refresherkurs aufgefrischt 
werden.

Refresherkurs Sedierung und Notfallmanagement in der Endoskopie

Notfallmedizin, Reanimation & Anästhesie
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FachkompetenzFachkompetenz

Inhalte

 Einschätzung und Überwachung intensiv-
pfl ichtiger Patient*innen

 Pfl ege von Intensivpatienten*innen
 Grundlagen der invasiven und nicht-inva-
siven Beatmung

 Notfallmanagement
 Schmerz, Sepsis und Delir 
 EKG Grund- und Aufbaukurs
 Pharmakologie

Zielsetzung

Die Teilnehmenden erhalten praxisrelevan-
tes Wissen, das ihnen hilft, klinische Situatio-
nen sicher zu beurteilen und kompetent zu 
handeln. Die Schulung bietet Raum für Fra-
gen, Erfahrungsaustausch und praktische An-
wendung, sodass Pfl egekräfte optimal auf di

Zielgruppe

Mitarbeitende der Intensivbereiche mit we-
nig Intensiverfahrung

Termine von/bis

Kurs 1: 
04.05.2026 bis 08.05.2026 und
18.05.2026 bis 22.05.2026 
jeweils 08.30 Uhr bis 15.30 Uhr

Kurs 2: 
02.11.2026 bis 06.11.2026 und 
23.11.2026 bis 27.11.2026
jeweils 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr

Dozent/in

verschiedene Fachdozierende

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-Be-
schäftigte

855,00€

Die Intensivbasis-Schulung richtet sich an 
Pfl egekräfte, die neu auf einer Intensivstati-
on tätig sind oder ihre bisherigen Erfahrun-
gen in der Intensivpfl ege weiter ausbauen 
möchten. Ziel der Schulung ist es, ein fun-
diertes Verständnis für die speziellen Anfor-
derungen der Intensivpfl ege zu vermitteln 
und Sicherheit in der praktischen Umsetzung 
komplexer pfl egerischer Maßnahmen zu 
schaffen. Zudem sollen die Pfl egekräfte be-
fähigt werden, strukturiert und patient*in-
nensicher zu arbeiten.

In einem praxisnahen Curriculum werden die 
Teilnehmenden Schritt für Schritt an die Be-
sonderheiten der Versorgung kritisch kranker 
Patient*innen herangeführt. Neben der Ver-
mittlung grundlegender pfl egerischer Kom-
petenzen auf der Intensivstation liegt ein be-
sonderer Fokus auf Aspekten der erweiterten 
Intensivpfl ege wie Beatmungsmanagement, 
Überwachung und Notfallmanagement.

Intensiv-Basisschulung

Notfallmedizin, Reanimation & Anästhesie
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FachkompetenzFachkompetenz

Inhalte

 Adaption an NIV
 Beatmungsgeräte
 Beatmungsmodi
 Tipps zur Geräteauswahl
 Maskenauswahl und -anwendung
 Selbsterfahrung mit Maskenbeatmung
 Bronchoskopie während der NIV
 Sedierung während der NIV

Zielsetzung

Sie erlernen die Grundkenntnisse in der An-
wendung von NIV als Therapie der akuten re-
spiratorischen Insuffi zienz.

Zielgruppe

Ärztlicher, pfl egerischer, Intensiv- und IMC 
Bereich, sowie Notaufnahmebereich

Termine von/bis

26.11.2026 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr

Dozent/in

Paul, Dr. Andrea / Firma Löwenstein-Medical 
/ Firma Resmed

Veranstaltungsort

KRH Siloah
Stadionbrücke 4, 30459 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-Be-
schäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Bei der akuten respiratorischen Insuffi zienz 
unterschiedlichster Ursache gelingt es mit-
hilfe der NIV, die Intubations- und Komplika-
tionsrate sowie die Sterblichkeit deutlich zu 
senken. Deshalb wollen wir Ihnen im Rah-
men dieses Workshops Grundkenntnisse in 
der Anwendung von NIV als Therapie der 

akuten respiratorischen Insuffi zienz vermit-
teln. Nach einer kurzen theoretischen Einfüh-
rung ins Thema werden praktisch relevante 
Aspekte zur NIV inkl. Anwendung der Mas-
ken in kleinen Arbeitsgruppen im Sinne von 
„Hands on“ vermittelt.

Workshop: Nicht-invasive Beatmung

Notfallmedizin, Reanimation & Anästhesie
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FachkompetenzFachkompetenz

Inhalte

 Therapieabbruch - Zieländerung der The-
rapie

 Atmosphärengestaltung
 Aufgabenteilung der Professionen
 Praxisbeispiele

Zielsetzung

Sie lernen unter anderem die aktuellste und 
für die Patientinnen und Patienten beste 
Therapie auszuwählen. Außerdem werden 
viele Fragen zum Thema Therapieänderung 
geklärt.

Zielgruppe

Ärztlicher, pfl egerischer und therapeutischer 
Bereich, onkologischer Bereich

Termine von/bis

23.04.2026 14 Uhr bis 18.00 Uhr

Dozent/in

Sosada, Dr. Markus / Hernandez Martinez, 
Vivian

Veranstaltungsort

KRH Siloah
Stadionbrücke 4, 30459 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-Be-
schäftigte

90,00€

Heilen steht im Krankenhaus im Vorder-
grund. Dabei gilt es, die aktuellste und für 
die Patientinnen und Patienten beste Thera-
pie auszuwählen. Ist die Patientin/der Pati-
ent „austherapiert“, wenn eine Genesung 
nicht mehr im Fokus stehen kann? Und han-
delt es sich tatsächlich um einen Therapie-
abbruch oder ist es nicht vielmehr eine Ziel-
änderung der Therapie?

Wer kümmert sich um Wohlbefi nden und Be-
dürfnisse von Patienten und Angehörigen? 
Wer ist zuständig für die Fragen nach den 
Konsequenzen der Erkrankung für die weite-
re Lebensführung? Welche Aufgabenteilung 
ist in dieser Hinsicht in einem Krankenhaus 
notwendig und sinnvoll? Und wie geht das 
bei den knappen Zeitressourcen?

In diesem Seminar widmen wir uns diesen 
und anderen Fragen zum Thema Therapieän-
derung.

„Austherapiert“ - Strategien in der Onkologie und Palliativmedizin

Palliativmedizin & Onkologie
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FachkompetenzFachkompetenz

Inhalte

 Diagnose Krebs – Situation und Bewälti-
gungsanforderungen

 Stellenwert professioneller Kommunika-
tion – für Patient*in und Behandler*in

 Einführung in die Grundlagen klientenzen-
trierter Kommunikation nach Rogers

 Strategien zur Bewältigung schwieriger 
Gespräche z.B. das Überbringen schlech-
ter Nachrichten 

 Praktische Übungen orientiert an Model-
len wie SPIKES oder NURSE

 Fallarbeit

Zielsetzung

Das Seminar befähigt Ärzt*innen, in der on-
kologischen Versorgung sicherer mit heraus-
fordernden Gesprächssituationen umzuge-
hen und Kommunikationsstrategien gezielt 
einzusetzen.

Zielgruppe

Ärzt*innen, aller Fachrichtungen, die regel-
mäßig mit onkologischen Themen konfron-
tiert sind

Termine von/bis

16.11.2026 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Dozent/in

Möller, Kerstin

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Mit der Diagnose Krebs stehen Patient*innen 
vor besonderen körperlichen und seelischen 
Belastungen. ÄrztInnen stehen in diesem 
Spannungsfeld vor besonderen Herausforde-
rungen. Sie müssen einen Umgang mit 
schwierigen Situationen wie Diagnosemit-
teilungen fi nden, der sowohl eine professio-
nelle Distanz als auch Empathie ermöglicht. 
Professionelle Gesprächskompetenz ist nicht 
nur entscheidend für das Vertrauensverhält-

nis zwischen Patient*innen und Behand-
ler*innen, sondern auch äußerst hilfreich für 
das Selbstmanagement und den Schutz vor 
eigenen Überlastungen. Die Veranstaltung 
vermittelt theoretische, interaktive und prak-
tische Beiträge zum Umgang mit der spezi-
fi schen Situation von Krebspatienten und 
vermittelt Methoden der professionellen 
Kommunikation auf Grundlagen der klien-
tenzentrierten Gesprächsführung.

Ärztliche Gespräche mit onkologischen Patient*innen professionell 
führen

Palliativmedizin & Onkologie
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FachkompetenzFachkompetenz

Inhalte

 Diagnose Krebs - Situation und Bewälti-
gungsanforderungen

 Stellenwert professioneller Kommunika-
tion - für Patient und Behandler

 Einführung in die Grundlagen der klienten-
zentrierten Kommunikation

Zielsetzung

Sie lernen theoretische, interaktive und 
praktische Beiträge zum Umgang mit der 
spezifi schen Situation von Krebspatienten, 
sowie Methoden der professionellen Kom-
munikation auf Grundlagen der klientenzen-
trierten Gesprächsführung zu vermitteln.

Zielgruppe

Onkologisch tätige Mitarbeitende aus dem 
pfl egerischen und therapeutischen Bereich

Termine von/bis

09.11.2026 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Dozent/in

Möller, Kerstin

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Mit der Diagnose Krebs stehen Patient/-in-
nen vor besonderen körperlichen und seeli-
schen Belastungen. Dies ist nicht nur für die 
Betroffenen eine Herausforderung, sondern 
auch für medizinische Mitarbeitende. Sie 
müssen einen Umgang mit schwierigen The-
men wie beispielsweise Ängsten, veränder-
tem Körperbild oder der Endlichkeit des Le-
bens fi nden, der sowohl eine professionelle 
Distanz als auch Empathie ermöglicht.

In der Beziehung zwischen medizinischen 
Mitarbeitenden und Patient/innen hat Kom-
munikation wichtige Funktionen!

Professionelle Gesprächskompetenz ist nicht 
nur entscheidend für das Vertrauensverhält-
nis zwischen Patient/in und Behandler/in, 
sondern auch äußerst hilfreich für das Selbst-
management und den Schutz vor eigenen 
Überlastungen. Ziel dieses Seminars ist es, 
Ihnen theoretische, interaktive und prakti-
sche Beiträge zum Umgang mit der spezifi -
schen Situation von Krebspatienten/tinnen, 
sowie Methoden der professionellen Kom-
munikation auf Grundlagen der klientenzen-
trierten Gesprächsführung zu vermitteln.

Gespräche mit onkologischen Patient*innen professionell führen - ein 
Seminar für Pfl ege und Supportive Dienste

Palliativmedizin & Onkologie
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FachkompetenzFachkompetenz

Inhalte

 Umstellung der Therapie
 Bolusgaben bei akutem Schmerz
 Nebenwirkungen der Schmerztherapie
 Prophylaxe
 Therapie

Zielsetzung

Sie lernen wie man Patientinnen und Patien-
ten helfen kann, wenn eine Genesung nicht 
mehr im Fokus stehen kann. Dabei werden 
Themen wie Umstellung von oraler Therapie 
auf Pfl aster, subkutane oder intravenöse Ga-
ben bzw. umgekehrt, Bolusgaben bei aku-
tem Schm

Zielgruppe

Ärztlicher, pfl egerischer und therapeutischer 
Bereich, onkologischer Bereich

Termine von/bis

18.11.2026 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Dozent/in

Sosada, Dr. Markus / Hernandez Martinez, 
Vivian

Veranstaltungsort

KRH Siloah
Stadionbrücke 4, 30459 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

70,00€

Wenn eine Heilung nicht möglich ist, kommt 
der symptomlindernden Therapie, z.B. der 
Schmerztherapie, eine immer bedeutendere 
Rolle zu. Am Beispiel der Palliativstation im 
KRH Klinikum Siloah werden die Möglichkei-
ten der modernen Schmerztherapie in der 
Palliativmedizin vorgestellt. Themen wie 

Umstellung von oraler Therapie auf Pfl aster, 
subkutane oder intravenöse Gaben bzw. um-
gekehrt, Bolusgaben bei akutem Schmerz, 
Nebenwirkungen der Schmerztherapie und 
deren Prophylaxe und Therapie werden ge-
meinsam, auch anhand von praktischen Bei-
spielen, erarbeitet und diskutiert.

Schmerzmanagement in der Palliativmedizin & Onkologie

Palliativmedizin & Onkologie
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FachkompetenzFachkompetenz

Inhalte

 Erkennen von eskalationsauslösenden Rei-
zen

 Einhaltung von persönlichen Sicherheits-
aspekten

 Gesprächstraining mit angespannten Pati-
enten und Angehörigen

 Flucht- und Abwehrtechniken
 Rechtskunde

Zielsetzung

Sie lernen eskalationsauslösende Reize früh-
zeitig zu erkennen, um so Gewalt gar nicht 
erst entstehen zu lassen.

Zielgruppe

Mitarbeitende aus patientennahen Berei-
chen

Termine von/bis

17.03.2026 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr

08.09.2026 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr

Dozent/in

Heidel, Jörn

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Im Klinikalltag besteht die Möglichkeit, mit 
gewaltvollen Situationen konfrontiert zu 
werden. Durch die intensive Auseinanderset-
zung mit erlebten und möglichen Gewaltsi-
tuationen lernen Sie in diesem Seminar früh-
zeitig deeskalierend zu reagieren. Der 

Schwerpunkt des Trainings liegt in der Prä-
vention von Gewalt. Ziel ist es, dass Sie eska-
lationsauslösende Reize frühzeitig erkennen, 
um so Gewalt gar nicht erst entstehen zu las-
sen.

Deeskalationstraining nach ProDeMa – Grundkurs zum Umgang mit 
herausfordernden Situationen im Klinikalltag

Pflege & Therapie
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FachkompetenzFachkompetenz

Inhalte

 Wiederholung der Deeskalationsstufen
 Wiederholung und Vertiefung der Flucht- 
und Abwehrtechniken

 Aktives Training

Zielsetzung

Sie erlernen eine Vertiefung der Flucht- und 
Abwehrtechniken.

Zielgruppe

Teilnehmende des Grundkurses „Deeskalati-
onstraining“ aus einem der Vorjahre

Termine von/bis

16.09.2026 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr

Dozent/in

Heidel, Jörn

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Die Flucht- und Abwehrtechniken des Dees-
kalationstrainings bieten Ihnen die Möglich-
keit, in scheinbar ausweglosen Situationen 
körperlicher Gewalt so zu reagieren, dass Sie 
sich selbst und die Patientinnen und Patien-
ten schützen können.

Dieser Kurs bietet allen Teilnehmenden, wel-
che bereits am Deeskalationstraining teilge-

nommen haben, eine Vertiefung der Flucht- 
und Abwehrtechniken an.

Hinweis: Bitte bequeme Kleidung anziehen 
und Schuhe mit heller Sohle mitbringen!

Teilnahmevoraussetzung ist die Teilnahme 
am Kurs Deeskalationstraining.

Deeskalationstraining nach ProDeMa – Refresherkurs zum Umgang mit 
herausfordernden Situationen im Klinikalltag

Pflege & Therapie
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FachkompetenzFachkompetenz

Inhalte

 Therapieabbruch - Zieländerung der The-
rapie

 Atmosphärengestaltung
 Aufgabenteilung der Professionen
 Praxisbeispiele

Zielsetzung

Gemeinsam wird im Rahmen des Workshops 
das Verständnis für die Demenz vertieft. Da-
rüber hinaus wird auf ein gemeinsames Ziel-
bild für die pfl egerische Begleitung von De-
menzerkrankten hin gearbeitet.

Zielgruppe

Pfl egerischer Bereich sowie weitere Interes-
sierte

Termine von/bis

12.03.2026 9.00 Uhr bis 15.30 Uhr

Dozent/in

Kocan, Aida

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

125,00€

Ein Mensch mit Demenz verliert nach und 
nach seine geistigen, sozialen und schließ-
lich körperlichen Fähigkeiten. In den meisten 
Fällen ist dieser Weg vorgezeichnet und kann 
nicht verhindert, wohl aber verlangsamt 
werden. Dies stellt professionell Pfl egende 
vor eine herausfordernde Aufgabe. Sie kann 
erleichtert werden durch Verständnis für die 
Erkrankung und für die Art der Veränderun-
gen, die mit dieser einhergehen. Menschen 
mit einer Demenz halten sich weder an Re-
geln noch an Pfl egekonzepte oder einen or-

dentlichen Stationsablauf. Und das nicht, 
weil sie es nicht wollen, sondern weil ihnen 
nach und nach die Fähigkeit dazu verloren 
geht. Was sie also brauchen ist ein Umfeld, 
in dem Freiräume für einen würdevollen 
Umgang miteinander geschaffen werden. 
Gemeinsam werden wir im Rahmen des 
Workshops das Verständnis für die Demenz 
vertiefen. Darüber hinaus arbeiten wir auf 
ein gemeinsames Zielbild für die pfl egeri-
sche Begleitung von Demenzerkrankten hin.

Demenz verstehen - Brücken bauen

Pflege & Therapie
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FachkompetenzFachkompetenz

Inhalte

 Biodynamik nach Gerda Boyesen
 asomotorischer Zyklus
 Windows of Tolerance  
 Praktische Übungen
 Selbsterfahrung

Zielsetzung

In diesem Seminar lernen Sie den Einsatz 
von Biodynamik und Selbst- und Coregulati-
on in der Therapiearbeit kennen.

Zielgruppe

Physiotherapeut*innen, Ergotherapeut*innen 
und alle die Interesse haben an Biodynamik 
und Selbstregulation

Termine von/bis

13.04.2026 9.00 Uhr bis 15.30 Uhr

Dozent/in

Solasse, Sabine

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

250,00€

Die Biodynamische Psychologie ist eine von 
Gerda Boyesen entwickelte Form der Körper-
arbeit. Sie ist in ihrer originalen Form eine 
Behandlungsmethode mit speziellen Massa-
getechniken. Ziel dieser Arbeit ist die Wie-
derherstellung der natürlichen Fähigkeiten 

mit Alltagsstress, Konfl ikten und Gefühlen 
adäquat umzugehen, ohne sie zu verdrän-
gen. Die Schulung besteht aus überwiegen-
den praktischen Partner- und Einzelübungen. 
Berühren und berührt werden nimmt einen 
großen Teil ein.

Der Einsatz von Biodynamik und Selbst- und Coregulation in der 
Therapiearbeit

Pflege & Therapie
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FachkompetenzFachkompetenz

Inhalte

 Erfassung des Ernährungszustandes
 Vorstellen der verschiedenen Sondensys-
teme

 Umsetzung der enteralen Ernährung
 Interne Leitlinien zur enteralen Ernährung
 Medikamentenapplikation über Sonden

Zielsetzung

In diesem Seminar lernen Sie den klinikleit-
fade kennen und beschäftigen sich mit ver-
schiedenen wichtigen Fragen zum Thema 
Enterale Ernährung.

Zielgruppe

Pfl egerischer und therapeutischer Bereich

Termine von/bis

07.09.2026 9.00 Uhr bis 13.30 Uhr

Dozent/in

Bielefeld, Nikola / Weber-Stimming, Birgit

Veranstaltungsort

KRH Siloah
Stadionbrücke 4, 30459 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

90,00€

Bleibt bei Durchfall nur das Wasser als Thera-
pie? Warum ist die Ernährung mittels Pumpe 
so wichtig? Kann ich mehrere Tage nur mit 
kurzen Nahrungspausen ernähren? Wie lan-
ge nach Erbrechen sollte eine Ernährungs-
pause eingehalten werden? Welche Möglich-
keiten habe ich, einer Mangelernährung 
vorzubeugen? Kann ich mit Trinknahrung et-
was falsch machen? Welche verschiedenen 

Ernährungssonden gibt es und hat mein Pa-
tient die Optimale? Diese und andere Fragen 
wollen wir in Form eines fachlichen Erfah-
rungsaustausches nachgehen und dabei 
auch den Klinikleitfaden (angelehnt an die 
Fachgesellschaften) kennenlernen. Vorwis-
sen ist nicht erforderlich, fachliches Arbeiten 
mit dem Thema ist aber hilfreich.

Enterale Ernährung - (K)ein Thema!

Pflege & Therapie
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FachkompetenzFachkompetenz

Inhalte

 Grundlagen Beatmung & Monitoring
 ZVK-Anlage
 Transport überwachungspfl ichtiger Patien-
ten

 BGA-Analyse
 Infusionstherapie und Bilanzierung
 Analgesie, Schmerzmanagement und Um-
gang mit Delir

Zielsetzung

Sie qualifi zieren sich für die Arbeit im IMC- 
Bereich Und lernen die zur Erfüllung dieser 
Aufgabe erforderlichen speziellen Kenntnis-
se und Fertigkeiten. 

Zielgruppe

Mitarbeitende der IMC Bereiche

Termine von/bis

01.12.2026 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr

Dozent/in

Bernemann, Christian

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

285,00€

Intermediate Care (engl. für „Zwischenpfl e-
ge“, von intermediate), IMC, steht für Inten-
sivüberwachungspfl ege. Berufsgruppen, die 
in solch einem Bereich tätig sind, haben ein 
besonderes Arbeitsumfeld, da dieser als Bin-
deglied zwischen Intensivstation und Nor-
malstation fungiert. Der Bereich ist speziell 
für Patient*innen konzipiert, die einen ho-
hen Überwachungs- und Versorgungsauf-

wand benötigen, jedoch nicht intensiv-
pfl ichtig sind, wie beispielsweise keine 
künstliche Beatmung benötigen. Die Inter-
mediate Care (IMC) Basisschulung soll Pfl e-
gefachkräfte für die Arbeit im IMC- Bereich 
qualifi zieren und ihnen die zur Erfüllung die-
ser Aufgabe erforderlichen speziellen Kennt-
nisse und Fertigkeiten vermitteln.

Intermediate Care (IMC) Basisschulung

Pflege & Therapie
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FachkompetenzFachkompetenz

Inhalte

 Kinaesthetics Konzept
 Förderung der Bewegungssensibilität und 
-fähigkeit

 Transfer in die Praxis und Refl exion

Zielsetzung

Sie lernen Betroffene in Bewegung zu brin-
gen und zu bewegen, anstatt ihr Gewicht zu 
heben. Sie tun das, indem sie lernen auf ihre 
eigene Bewegung zu achten.

Zielgruppe

Pfl egerischer und therapeutischer Bereich

Termine von/bis

27.04.2026 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Dozent/in

Garbade, Sigrid

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

390,00

Fachpersonen aus Gesundheitsberufen ler-
nen die Kinaesthetics-Konzepte zu nutzen, 
um die Alltags- und Pfl egeaktivitäten pfl ege-
bedürftiger Menschen effektiver zu unter-
stützen. Im Zentrum stehen Aktivitäten, die 
Menschen wegen Krankheit, Verletzung, Be-
hinderung oder Desorientierung nicht allein 
bewältigen können, unabhängig von ihrem 
Alter. Die Kursteilnehmenden lernen, Betrof-

fene in Bewegung zu bringen und zu bewe-
gen, anstatt ihr Gewicht zu heben. Sie tun 
das, indem sie lernen, auf ihre eigene Be-
wegung zu achten. Dies ist ein Beitrag für 
den Erhalt und die Entwicklung von Gesund-
heit für alle Beteiligten im täglichen Tun.Hin-
weis: Bitte bringen Sie eine Wolldecke, eine 
Isomatte und bequeme Kleidung mit.

Kinaesthetics Grundkurs

Pflege & Therapie
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FachkompetenzFachkompetenz

Inhalte

 Rechtliche Grundlagen
 Arten von Wahlleistungen
 Form und Inhalt der Wahlleistungsverein-
barung

 Aufklärungspfl ichten und Patienteninfor-
mation

 Organisation und Umsetzung im Klinikall-
tag

 Typische Fehlerquellen und wie man sie 
vermeidet

 Aktuelle Rechtsprechung und praktische 
Beispiele

Zielsetzung

Ziel ist es, Mitarbeitende im Krankenhaus für 
eine transparente und rechtssichere Abwick-
lung von Wahlleistungen zu sensibilisieren.

Zielgruppe

Ärztlicher Bereich (alle Ebenen), Pfl egefach-
kräfte & Stationsleitungen, Mitarbeitende 
aus Ambulanzen, Sekretariaten, Aufnahmen, 
Patienten- und Qualitätsmanagement

Termine von/bis

Mehrere Termine, 
siehe „Mein KRH“-Learning

Dozent/in

Feierabend, Katrin / Zetaic, Zorica / Vietje, 
Chantal

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Die Wahlleistungsvereinbarung ist ein zent-
rales Instrument zur individuellen Patienten-
versorgung im Krankenhaus. Sie ermöglicht 
es Patientinnen und Patienten, über die all-
gemeinen Krankenhausleistungen hinausge-
hende Leistungen – insbesondere durch 
wahlärztliche Behandlung oder besondere 
Unterkunft (Ein- oder Zweibettzimmer) – in 
Anspruch zu nehmen. Diese Fortbildung ver-

mittelt praxisnah die rechtlichen Grundla-
gen, Voraussetzungen und Inhalte der Wahl-
leistungsvereinbarung gemäß § 17 KHEntgG 
sowie deren korrekte Umsetzung in der täg-
lichen Praxis. Besonderes Augenmerk liegt 
auf der rechtskonformen Aufklärung, der 
schriftlichen Dokumentation und dem Um-
gang mit häufi gen Fehlerquellen.

Wahlleistungen kompetent und rechtssicher abwickeln

Pflege & Therapie
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FachkompetenzFachkompetenz

Inhalte

 Praxisnahe Einblicke in die Umsetzung des 
Pfl BG

 Austausch zu Chancen und Herausforde-
rungen am Lernort Praxis

 Tipps und Lösungsansätze zur Unterstüt-
zung von Auszubildenden

 Impulse zum Umgang mit der Generation 
Z in der Pfl egeausbildung

Zielsetzung

Sie erhalten einen Überblick über die Beson-
derheiten der generalistischen Pfl egeausbil-
dung und erfahren, wie Sie die praktische 
Ausbildung am Lernort Praxis erfolgreich ge-
stalten können.

Zielgruppe

Pfl egerischer Dienst und alle die Auszubil-
dende der Pfl ege ausbilden und anleiten

Termine von/bis

27.08.2026 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr
03.11.2026 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Dozent/in

Rieche, Janike

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

85,00€

Seit 2020 bringt das Pfl egeberufegesetz 
(Pfl BG) eine neue Struktur in die Pfl egeaus-
bildung: Die bisher getrennten Berufe wur-
den in der generalistischen Ausbildung zu-
sammengeführt. Gerade die praktische 
Ausbildung gewinnt dadurch an Bedeutung. 
In diesem Workshop beleuchten wir praxis-
nah die Herausforderungen und Chancen, die 
sich aus der Umsetzung des Pfl BG ergeben. 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der 
praktischen Ausbildung: Wie kann der Lern-

erfolg von Auszubildenden bestmöglich un-
terstützt werden? Welche Lösungsansätze 
und bewährten Tipps helfen dabei, die Aus-
bildung noch erfolgreicher zu gestalten? Der 
Workshop ist außerdem in einem Umfang 
von 8 Stunden als Refresher anerkannt! Hier-
für zusätzlich für die Fortbildung „Kollegiale 
Praxisberatung für Praxisanleitende“ (Vertie-
fung für Praxisanleitende) anmelden, die di-
rekt im Anschluss stattfi ndet.

Workshop „Generalisitk in der Pfl egeausbildung – Herausforderungen 
und Chancen“ (Allgemeiner Teil)

Pflege & Therapie
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FachkompetenzFachkompetenz

Inhalte

 Einführung in die Pathophysiologie der de-
pressiven Erkrankung

 Empfehlungen für die Kommunikation mit 
Menschen mit Depressionen

 Cave Suizidalität
 Möglichkeiten der Intervention bei depres-
siven Erkrankungen

Zielsetzung

Dieses Seminar dient der Einführung in die 
vielfältigen Erscheinungsformen einer de-
pressiven Störung und soll helfen, diese ein-
zuordnen und damit umzugehen.

Zielgruppe

Pfl egende von somatischen Stationen

Termine von/bis

19.05.2026 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Dozent/in

Reuter, Heidrun

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

145,00€

In der Gesellschaft sieht sich ein Mensch mit 
Depression oft noch großen Vorurteilen ge-
genüber. Das Seminar soll den Teilnehmen-
den einen Ausblick geben, welche Ausmaße 
eine Depression nehmen kann. Im Rahmen 
der Stationsarbeit wird thematisiert, wie sich 

eine Depression äußern kann und wie die 
Pfl egenden Menschen mit dieser Einschrän-
kung begegnen können. Bitte beachten Sie, 
dass dieses Seminar ausschließlich Basiswis-
sen zum Thema vermittelt.

Einführung in psychiatrische Krankheitsbilder: Du bist doch nur ein 
bisschen traurig, hab dich doch nicht so... Einstieg in die Depression

Psychiatrie
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FachkompetenzFachkompetenz

Inhalte

 Warum haben wir Angst? Einordnung ei-
nes unangenehmen Gefühls

 Welche Angststörungen gibt es?
 Interventionen bei Angststörungen
 Hilfen im Alltag
 Inhalte aufführen

Zielsetzung

Dieses Seminar soll Ihnen helfen, Ängste 
und Angststörungen besser zu verstehen

Zielgruppe

Mitarbeitende von somatischen Stationen, 
alle Interessierten

Termine von/bis

07.10.2026 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Dozent/in

Reuter, Heidrun

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Statistisch gesehen leidet jeder Vierte im 
Laufe seines Lebens unter Angststörungen, 
wobei Frauen häufi ger betroffen sind als 
Männer. Damit gehören die Angststörungen 
neben der Depression zu den häufi gsten psy-
chischen Erkrankungen, die sehr oft auch mit 

anderen Störungen kombiniert sind. Dieses 
Seminar vermittelt Grundwissen über die 
Störungen und zeigt Möglichkeiten zum Um-
gang auf. Bitte beachten Sie, dass es sich bei 
diesem Seminar um Basiswissen handelt.

Einführung in psychiatrische Krankheitsbilder: Wenn Ängste uns das 
Fürchten lehren… Angststörungen verstehen

Psychiatrie
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FachkompetenzFachkompetenz

Inhalte

 Psychiatrische Krankheitsbilder inkl. Medi-
kation

 verbale Deeskalation
 Evidenz und Recovery
 Recht in der Psychiatrie
 Kommunikation
 Suchtmittelmissbrauch und Abhängigkeits-
erkrankungen

 PEPP
 Versorgungsstrukturen
 Herausforderndes Verhalten bei Demenz

Zielsetzung

Sie lernen im Rahmen Ihrer Einarbeitung in-
dividuelle, bedarfsgerechte und an sozial-
psychiatrischen Grundsätzen ausgerichtete 
Hilfe für psychisch erkrankte Menschen.

Zielgruppe

Alle nichtärztlichen Berufsgruppen, die pati-
entennah in der Psychiatrie GmbH tätig sind 
und bisher wenig Psychiatrieerfahrung ha-
ben

Termine von/bis

Kurs 1: 
09.02.2026 bis 13.02.2026 

Kurs 2: 
08.06.2026 bis 12.06.2026

Kurs 3: 
17.08.2026 bis 21.08.2026

Kurs 4: 
16.11.2026 bis 20.11.2026

jeweils 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr

Dozent/in

verschiedene Fachdozierende

Veranstaltungsort

KRH Akademie, 

Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Eine individuell bedarfsgerechte und an so-
zialpsychiatrischen Grundsätzen ausgerichte-
te Hilfe für psychisch erkrankte Menschen 
stellt hohe fachliche und ethische Anforde-
rungen an das therapeutische Team. Dabei 
ist eine enge interdisziplinäre Zusammenar-
beit erforderlich: zwischen den Berufsgrup-
pen und Hilfsangeboten, in der Einzelfallar-
beit genauso wie innerhalb einer Institution 

und im regionalen Netzwerk. Die Psychiatrie 
Basisschulung wendet sich an neue Mitar-
beitende aller Berufsgruppen der Psychiatrie 
und vermittelt Grundlagenwissen für diesen 
Bereich. Die Schulung ist ein wichtiger Be-
standteil der Einarbeitung und für alle pati-
entennah arbeitenden, nichtärztlichen Be-
rufsgruppen in der Psychiatrie GmbH 
vorgesehen.

Psychiatrie Basisschulung

Psychiatrie
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FachkompetenzFachkompetenz

Inhalte

 Grundlagen des Strahlenschutzes
 Strahlenschutzverordnung
 Fachkunde & Gerätetechnik
 Grundlagen des praktischen
 Strahlenschutzes
 Strahlenschutz in der Computertomogra-
phie

 Strategien zur Dosisreduktion
 Abschlusstest

Zielsetzung

Sie aktualisieren in diesem Seminar die er-
worbene Fachkunde im Strahlenschutz.

Zielgruppe

Ärztlicher Bereich, MTRA

Termine von/bis

06.03.2026 12.00 Uhr bis 19.30 Uhr
06.11.2026 12.00 Uhr bis 19.30 Uhr

Dozent/in

Hattingen, Dr. Jörg / Kupke, Simone

Veranstaltungsort

KRH Nordstadt
Haltenhoffstraße 41, 30167 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

199,00€

Die erworbenen Kenntnisse im Strahlen-
schutz müssen alle 5 Jahre aktualisiert wer-
den.

Weitere Informationen im Internet auf der 
Homepage-Seite:

https://akademie.krh.de/fort-und-weiter-
bildung/strahlenschutzkurse

Aktualisierung der Fachkunde nach § 48 Abs. 1 StrlSchV

Strahlenschutz & Radiologie
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FachkompetenzFachkompetenz

Inhalte

 Stand im Strahlenschutz
 Neue Entwicklungen der Gerätetechnik
 Aktuelle Entwicklungen auf dem Gebiet 
der Qualitätssicherung

 Erfahrungen der ärztlichen Stellen
 Geänderte Rechtsvorschriften und Empfeh-
lungen

 Abschlusstest

Zielsetzung

Sie aktualisieren in diesem Seminar die er-
worbenen Kenntnisse im Strahlenschutz.

Zielgruppe

OP-, Ambulanz-, Funktionsbereiche, Endos-
kopien

Termine von/bis

27.02.2026 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr
21.08.2026 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr
25.09.2026 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr

Dozent/in

Hattingen, Dr. Jörg / Kupke, Simone

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

139,00€

Die erworbenen Kenntnisse im Strahlen-
schutz müssen alle 5 Jahre mit diesem Aktu-
alisierungskurs aktualisiert werden.

Aktualisierung Strahlenschutz für OP-, Ambulanz- & Funktionsbereiche

Strahlenschutz & Radiologie
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FachkompetenzFachkompetenz

Inhalte

 Rahmenbedingungen und Rechtsvorschrif-
ten

 Verantwortlichkeiten und Zuständigkeiten
 Geräte- und Aufnahmetechnik, Datenüber-
tragung

 Teleradiologiespezifi sche Komponenten 
der Röntgeneinrichtung

 Aufzeichnungs- und Aufbewahrungspfl ich-
ten

 Arzt am Untersuchungsort
 Abschlusstest

Zielsetzung

Sie erwerben die erforderlichen Kenntnisse 
für am Ort der technischen Durchführung in 
der Teleradiologie gemäß Anlage 7, Pkt. 7.2 
der Richtlinie Fachkunde und Kenntnisse im 
Strahlenschutz bei dem Betrieb von Rönt-
geneinrichtungen in der Medizin oder Zahn-
me

Zielgruppe

Der Kurs richtet sich an Ärzt*innen, die nicht 
über die erforderliche Fachkunde im Strah-
lenschutz verfügen.

Termine von/bis

27.02.2026 15.30 Uhr bis 21.30 Uhr

Dozent/in

Michels, Dr. Dirk

Veranstaltungsort

KRH Nordstadt
Haltenhoffstraße 41, 30167 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

156,00€

Der Kurs richtet sich an Ärzt*innen, die in der 
Teleradiologie am Ort der technischen Durch-
führung anwesend sind, ohne die erforderli-
che Fachkunde zu besitzen, um den*die Pa-
tient*innen aufzuklären und dem*r 
fachkundigen Arzt*Ärztin, der die rechtferti-
gende Indikation stellt, die notwendigen In-
formationen geben zu können. Mit diesem 

Kurs zum „Erwerb der erforderlichen Kennt-
nisse für Ärzte*innen am Ort der technischen 
Durchführung in der Teleradiologie gemäß 
Anlage 7, Pkt. 7.2 der Richtlinie Fachkunde 
und Kenntnisse im Strahlenschutz bei dem 
Betrieb von Röntgeneinrichtungen in der 
Medizin oder Zahnmedizin“, erwerben Sie 
die erforderlichen Kenntnisse.

Kenntnisse in der Teleradiologie

Strahlenschutz & Radiologie
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FachkompetenzFachkompetenz

Inhalte

 Inhalte einer Wunddokumentation
 Allgemeine und lokale Einfl ussfaktoren auf 
die Wundheilung

 Wundbeobachtung und -beurteilung
 Wundreinigung und –behandlung

Zielsetzung

Sie lernen Faktoren kennen, die für den Ver-
lauf der Wundheilung wichtig sind. Ebenso 
werden Kriterien der Wundbeobachtung, 
Klassifi kationssysteme zur Wundbeurteilung 
und Möglichkeiten der Wundbehandlung 
vorgestellt.

Zielgruppe

Ärztlicher und pfl egerischer Bereich

Termine von/bis

19.02.2026 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr
07.05.2026 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr
03.09.2026 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr
28.10.2026 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr
16.12.2026 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr

Dozent/in

Seeberg, Jutta

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

145,00€

Der Wundzyklus mit seinen Phasen Wund-
anamnese, -beobachtung, -beurteilung, -be-
handlung, -dokumentation und -evaluation 
stellt ein periodisch ablaufendes Geschehen 
dar, nachdem eine optimale Wundversor-
gung vonstatten gehen sollte. In diesem Se-
minar werden die einzelnen Aspekte des 
Wundzyklus vorgestellt und Fachwissen ver-
mittelt. Sie lernen Faktoren kennen, die für 

den Verlauf der Wundheilung wichtig sind. 
Ebenso werden Kriterien der Wundbeobach-
tung, Klassifi kationssysteme zur Wundbeur-
teilung und Möglichkeiten der Wundbehand-
lung vorgestellt. Ziel ist es, durch eine 
adäquate Einschätzung und Beurteilung der 
Wunde einen schnellen Wundheilungsver-
lauf zu unterstützen.

Wundmanagement - eine optimale Wundversorgung nach dem 
Wundzyklus

Wundmanagement



77

FührungFührung
Netzwerkveranstaltungen

Führungskräfteentwicklungsprogramme

Inhalte

 Keynot- Vorträge und Workshop-Sessions 
zur aktuellen Führungsthemen

 Raum und Zeit zum Netzwerken 

Termine und Zeit:

Die Veranstaltung fi ndet alle drei Monate mit 
wechselnden Themen statt. 

Weiteren Informationen fi nden Sie im Intra-
net und in Mein KRH – Learning.

Liebe Führungskräfte,

seien Sie beim neuen LeadingLab – dem 
Netzwerktreffen für Führungskräfte im KRH 
- dabei. Verpassen Sie nicht Ihre Chance auf 
spannende Keynote-Vorträge, praxisorien-
tierte Workshop- Sessions und die Gelegen-
heit zum Kollegialen Austausch zu aktuellen 

Führungsthemen und Herausforderungen.

Jede große Veränderung hat ihren Anfang in 
einem ersten kleinen Schritt! Sichern Sie sich 
Ihren Platz!

Wir freuen uns auf Sie!

Das LeadingLAB - Die Netzwerkreihe für Führungskräfte

Inhalte

 Kommunikation
 Führung & Persönlichkeit
 Zeit- und Selbstmanagement
 Arbeits- und Gesundheitsschutz
 Grundlagen Arbeitsrecht

Führung bedeutet Verantwortung und Für-
sorge für seine Mitarbeitenden zu überneh-
men, ihnen einen Rahmen zu schaffen, um

sich persönlich wie berufl ich weiterzuentwi-
ckeln. Um unseren Führungskräften bei der 
Entwicklung ihrer Führungspersönlichkeit zu 
unterstützen, bietet das KRH verschiedene 
Angebote im Rahmen der Führungskräfte-
entwicklung an. Für Junior Führungskräfte, 
die noch nicht lange eine Führungsposition 
ausüben oder eine Führungsverantwortung 
anstreben, ist dieses Programm von Bedeu-

tung. Es bietet den Mitarbeitenden einen 
Raum, sich standort- und berufsgruppen-
übergreifend außerhalb ihres berufl ichen All-
tages mit Führung und Ansätzen der Mitar-
beiterführung zu beschäftigen 

Ausgangspunkt für die Seminarinhalte sind 
Entwicklungspotentiale und Stärken der Se-
minarteilnehmenden. Es werden Inhalte aus 
den Bereichen Führungskultur, Führungs-
kompetenz und Führungsaufgaben in Pfl icht- 
und Wahlmodulen vermittelt.

Junior Management-Programm 

Zielgruppe

Angehende Führungskräfte oder Junior Füh-
rungskräfte mit weniger als 3 Jahren Füh-
rungsverantwortung

Anmeldung, Termine und Zeit

Siehe unter „Mein KRH“ Learning
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FührungFührung

Inhalte

 Führung und innere Haltung
 Gesunde Führung, Resilienz
 BWL im Krankenhaus
 Kommunikations- und

 Konfl iktmanagement
 Coaching & Beratung

Zielgruppe

Führungskräfte aus allen Bereichen mit mehr 
als 3 Jahren Führungserfahrung

Anmeldung, Termine und Zeit

Siehe unter „Mein KRH“ Learning

Das Management-Programm richtet sich an

bestehende Führungskräfte, um ihre Füh-
rungsrolle zu refl ektieren und neue prakti-
sche Impulse für den Führungsalltag zu er-
halten. Das Programm umfasst alle 
relevanten Themen auf dem Gebiet der Mit-
arbeiterführung und des Managements, 
denn Führung ist mehr als nur „managen“.

Der Austausch in der Gruppe unterstützt ein

ganzheitliches und nachhaltiges lernen, so-
dass eigene Erfahrungen eingebracht wer-
den können. : Es werden Inhalte aus den Be-
reichen Führungskultur, Führungskompetenz 
und Führungsaufgaben in Pfl icht- und Wahl-
modulen

Management-Programm

Führungskräfteentwicklungsprogramme
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FührungFührung

Inhalte

 „Das Führen von Mitarbeitergesprächen“ 
als Aufgabe von Führungskräften erkennen

 Ablauf eines Entwicklungsdialoges
 Umgang mit Herausforderungen
 Ziel eines Entwicklungsdialoges
 Wertschätzende Kommunikation
 Konstruktive Kritik üben

Zielsetzung

In diesem Seminar erfahren Sie mehr zum 
Instrument „Entwicklungsdialog“, welche 
Aufgaben Sie hierbei als Führungskraft ha-
ben, welches Ziel Sie damit verfolgen und 
wie Sie konstruktiv und wertschätzend Ge-
spräche führen können.

Zielgruppe

Führungskräfte aus allen Bereichen und aller 
Ebenen (irrelevant welcher Erfahrungsstand 
im Führen von Jahresmitarbeitergesprächen)

Termine von/bis

05.03.2026 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr
01.07.2026 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr
26.11.2026 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Dozent/in

Gaebel, Sina

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Mitarbeitergespräche befördern eine mitar-
beiterorientierte Führung und eine wert-
schätzende Kultur. Sie sind als Teil der Perso-
nalführung zu sehen und sind ein wertvolles 
Instrument, um die Zusammenarbeit zu re-
fl ektieren und gemeinsame Entwicklungs-
ziele zu setzen. Die Personalentwicklung und 
Karriereplanung stehen ebenfalls im Fokus 

eines „Entwicklungsdialoges“. In diesem Se-
minar erfahren Sie mehr zum Instrument 
„Entwicklungsdialog“, welche Aufgaben Sie 
hierbei als Führungskraft haben, welches Ziel 
Sie damit verfolgen und wie Sie konstruktiv 
und wertschätzend Gespräche führen kön-
nen.

Das Führungsinstrument Entwicklungsdialoge (Jahresmitarbeitergespräch)

Führungs- und Managementaufgaben
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FührungFührung

Inhalte:

 Rechtsfragen im Führungsalltag
 Schwierige Führungssituationen meistern
 Auf Störungen im Arbeitsverhältnis richtig 
reagieren

Zielsetzung

Sie erhalten einen Überblick über aktuelle 
arbeitsrechtliche Fragestellungen und deren 
Grundlagen und setzen sich mit häufi g auf-
tretenden Rechtsproblemen auseinander.

Zielgruppe

Führungskräfte aus allen Bereichen

Termine von/bis

22.04.2026 8.30 Uhr bis 13.30 Uhr
13.10.2026 8.30 Uhr bis 13.30 Uhr

Dozent/in

Klose, Anne-Christin

Veranstaltungsort

KRH Akademie, 
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Führungskräfte müssen täglich wichtige Ent-
scheidungen treffen. Präzise Rechtskenntnis-
se helfen besonders bei schwierigen Situati-
onen im Umgang mit den Beschäftigten, die 
Handlungsmöglichkeiten zu erkennen, sich 
für einen Weg zu entscheiden und dabei ar-

beitsrechtliche Fehler zu vermeiden. In die-
sem Seminar erhalten Sie einen Überblick 
über aktuelle arbeitsrechtliche Fragestellun-
gen und deren Grundlagen und setzen sich 
mit häufi g auftretenden Rechtsproblemen 
auseinander.

Update Arbeitsrecht für Führungskräfte

Führungs- und Managementaufgaben
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FührungFührung

Inhalte

 Selbstrefl exion: Ihre Stärken und Entwick-
lungspotenziale

 Authentisch führen und Vertrauen auf-
bauen

 Verantwortung übernehmen im Einklang 
mit den eigenen Stärken

 Ihre Wirkungskraft erhöhen und andere in-
spirieren

 Rollenaktivierung und gesunder Umgang 
mit den eigenen Ressourcen

Zielsetzung

Sie refl ektieren Ihre Führungsrolle und erler-
nen Matheoden, um Ihre Führungspersön-
lichkeit weiterzuentwickeln.  

Zielgruppe

Führungskräfte aus allen Bereichen

Termine von/bis

02.11.2026 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Dozent/in

Grundke, Daniel

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

205,00€

Dieses Seminar richtet sich an junge Füh-
rungskräfte, die ihre Führungsrolle refl ektie-
ren und weiterentwickeln wollen sowie ihre 
Wirkungskraft erhöhen möchten. Anhand 

praktischer Übungen und Fallbeispiele ler-
nen Sie, wie Sie Ihre Mitarbeitenden moti-
vieren und Ihre eigene Führungspersönlich-
keit weiterentwickeln.

Die eigene Führungsrolle stärken

Führungskompetenz
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FührungFührung

Inhalte:

 Psychologie der Entscheidungsfi ndung
 Entscheidungssituationen richtig einschät-
zen

 Wahrnehmungsfehler erkennen – Auf-
merksamkeit erhöhen

 Alltagstaugliche Entscheidungstechniken
 Konstruktive Kritik

Zielsetzung

Sie erlernen psychologisches Grundlagen-
wissens, um den Hintergrund unserer Ent-
scheidungen besser zu verstehen und so 
langfristig zu besseren Entscheidungen tref-
fen zu können.

Zielgruppe

Führungskräfte aus allen Bereichen

Termine von/bis

17.09.2026 9.30 Uhr bis 14.00 Uhr

Dozent/in

Wrede, Prof. Dr. Daniel

Veranstaltungsort

Digitale Schulung

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

135,00€

Unser Gehirn ist mit einer Reihe gedankli-
cher Schnellstraßen ausgestattet, die uns in 
vielen Entscheidungssituationen überaus 
nützlich sind. Beim Treffen wichtiger Ent-
scheidungen ist es aber umso relevanter sich 
diese Vorgänge, das Wechselspiel zwischen 
Kopf und Bauch bewusst zu machen. Wie 
komme ich zu guten Entscheidungen? Was 
hemmt mich? Welche einfachen Techniken, 

Tipps & Tricks kann ich anwenden? Mit einem 
Handwerkskoffer psychologischen Grundla-
genwissens lernen Sie sich zu sensibilisieren 
für typische Verzerrungen in der Wahrneh-
mung von Entscheidungssituationen und ge-
fährliche gedankliche Abkürzungen: Verhin-
dern Sie Führungsfehler. Schalten Sie den 
Autopiloten aus. Ihre Entscheidungen sind es 
wert.

Entscheidungstechniken für Führungskräfte

Führungskompetenz
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FührungFührung

Inhalte

 Modul 1: Grundsätzliches: Psychologische 
Faktoren kennen

 Modul 2: Motivation aufbauen und halten
 Modul 3: Konkretisierung passender Lösun-
gen und Maßnahmen in den Bereichen

Zielsetzung

Sie erhalten praktische Werkzeuge und Stra-
tegien, um Veränderungsprozesse erfolg-
reich zu gestalten.

Zielgruppe

Führungskräfte aus allen Bereichen

Termine von/bis

08.06.2026  9.00 Uhr bis 16.00 Uhr
16.09.2026 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Dozent/in

Grundke, Daniel

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

250,00€

Sie stehen vor einer Veränderung und möch-
ten Ihre Mitarbeitenden mitnehmen? In die-
sem Seminar erhalten Sie praktische Werk-
zeuge und Strategien, um 
Veränderungsprozesse erfolgreich zu gestal-
ten und Ihre Mitarbeitenden zu motivieren. 
Themen und Fragestellungen im Seminar 

werden sein: Wie passt sich Ihre Führung an 
den Change an? Wie informieren und invol-
vieren Sie Ihr Team? Wie gehen Sie mit Be-
denken und Ängsten um? Wie halten Sie Ihre 
Mitarbeitenden motiviert trotz vielfältiger 
Herausforderungen?

Führung im Changeprozess

Führungskompetenz
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FührungFührung

Inhalte:

 Rollenklarheit als Führungskraft
 Veränderungskompetenz entwickeln
 Neue Impulse für die Führungsarbeit
 Aufgabe von Führung
 Umgang mit Change
 Kommunikation

Zielsetzung

Sie wiederholen die wichtigsten Entwick-
lungsfelder im Bereich Führung und haben 
die Möglichkeit sich über aktuelle Führungs-
themen auszutauschen.

Zielgruppe

Führungskräfte aus allen Bereichen

Termine von/bis

18.02.2026 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
05.10.2026 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Dozent/in

Grundke, Daniel

Veranstaltungsort

Digitale Schulung

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

80,00€

Der Wunsch nach einer professionellen 
Standortbestimmung ist bei Fach- und Füh-
rungskräften allgegenwärtig. Die Ursachen 
sind vielfältig: vielfältige Anforderungen aus 
dem Umfeld, Bewältigung von Entschei-
dungssituationen und Mitarbeitergespräche, 

Neuausrichtung der aktuellen Führungsrolle. 
Diese Entwicklungsfelder wollen wir uns ge-
meinsam in dieser digitalen Schulung wid-
men. Dabei soll der Austausch untereinander 
nicht zu kurz kommen.

Führung kompakt

Führungskompetenz
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FührungFührung

Inhalte:

 Die Gruppe als Mittel zur Leistungssteige-
rung

 Gesetzmäßigkeiten von Gruppenprozess
 Kommunikationsfähigkeit im Team verbes-
sern

 Konfl ikte im Team konstruktiv meistern
 Motivierenden Mitarbeiterführung

Zielsetzung

Sie erlernen Handlungsoptionen, um grup-
pendynamische Prozesse in Ihren Teams 
konstruktiv und zielführend zu gestalten.

Zielgruppe

Führungskräfte aus allen Bereichen der 2. bis 
4. Ebene

Termine von/bis

04.03.2026 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr
05.10.2026 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Dozent/in

Billerbeck, Verena 

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

250,00€

Ein Team erfolgreich zu führen und zu ent-
wickeln, bildet die Basis für Ihren Unterneh-
menserfolg. Durch die Teamarbeit lassen sich 
Arbeitsergebnisse und die Patientenzufrie-
denheit erheblich verbessern. Die Mitarbei-
tenden sind motivierter, produktiver und las-
sen sich besser an das Unternehmen binden. 
Die täglichen Anforderungen sind ohnehin 
schon enorm, sodass wir uns Reibungsver-
luste nicht mehr leisten können. Sie lernen 
die Sprache der Zusammenarbeit kennen, 
um mit effektiver Kommunikation das Fun-

dament für eine erfolgreiche Zusammenar-
beit zu legen. Erleben Sie die Teamentwick-
lung als einen geleiteten Prozess, in dessen 
Verlauf Teams die vielgestaltlichen Ziele ih-
rer Mitarbeitenden kennen lernen, um so ein 
produktives Miteinander zu fördern. Ver-
schaffen Sie sich einen Überblick von Grup-
penprozessen im Team und wie Sie mit Hilfe 
von bewährten Strategien die Motivation Ih-
rer Mitarbeitenden nachhaltig fördern kön-
nen.

Gruppendynamik erkennen und steuern - Mitarbeiter- und Teamentwick-
lung als Erfolgsfaktor 

Führungskompetenz
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FührungFührung

Inhalte

 Gesundheit
 Führungsverhalten
 SelfCare, Selbstfürsorge
 6 Dimensionen gesunder Führung

Zielsetzung

In diesem Seminar wird erarbeitet, was zu 
einer Care-Kultur nach dem Konzept von Dr. 
Ann-Katrin Matyssek gehört. Es beinhaltet 
praktische Ansätze und Strategien, um als 
Führungskraft eine unterstützende und für-
sorgliche Umgebung zu schaffen.

Zielgruppe

Führungskräfte aus allen Bereichen

Termine von/bis

09.04.2026 12.30 Uhr bis 16.30 Uhr

Dozent/in

Coachingagentur Dranbleiben

Veranstaltungsort

Digitale Schulung

Seminarkosten für Nicht-KRH-Be-
schäftigte

95,00€

Die Führungskraft spielt eine entscheidende 
Rolle bei der Gestaltung der Beziehungen 
und Motivation im Team. Ihr Verhalten, so-
wohl im Umgang mit sich selbst als auch mit 
anderen, dient als Vorbild. Um eine erfolg-
reiche Beziehungsgestaltung als Führungs-
kraft zu erreichen, ist es wichtig, Belastungs-
situationen der Mitarbeitenden 
wahrzunehmen und Unterstützung anzubie-
ten. Eine einfühlsame und aufmerksame 
Haltung gegenüber den Bedürfnissen und 
Herausforderungen in der jeweiligen Situati-

on ist die Voraussetzung, um gemeinsam gu-
te Lösungen zu fi nden. Die Gestaltung des 
„psychologischen Arbeitsvertrages“ spielt 
dabei eine besondere Rolle. In diesem Semi-
nar wird erarbeitet, was zu einer Care-Kultur 
nach dem Konzept von Dr. Ann-Katrin Matys-
sek gehört. Es beinhaltet praktische Ansätze 
und Strategien, um als Führungskraft eine 
unterstützende und für- sorgliche Umgebung 
zu schaffen, in der die Mitarbeitenden ihr 
volles Potenzial entfalten können.

Gesund führen - sich und Andere
Führungskompetenz
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FührungFührung

Inhalte:

 Defi nition und Grundprinzipien der lebens-
phasenbewussten Führung

 Bedeutung der individuellen Lebenspha-
sen für die Mitarbeiterführung

 Von traditionellen Hierarchien zur moder-
nen, agilen Führung

 Auswirkungen der Lebensphasen auf die 
Bedürfnisse, Motivation und Leistung der 
Mitarbeitenden

 Einfl ussfaktoren, wie z.B. Stresslevel

Zielsetzung

In diesem Seminar, das Führungskräfte aller 
Ebenen anspricht, entdecken Sie die vielfälti-
gen Möglichkeiten die sich eröffnen, wenn 
Sie Ihre Führungskompetenz mit einem tief-
greifenden Verständnis der individuellen Le-
bensphasen Ihrer Mitarbeitenden verbinde

Zielgruppe

Führungskräfte aus allen Bereichen

Termine von/bis

20.04.2026 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Dozent/in

Grundke, Daniel

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

175,00€

In diesem Seminar werden Sie in die Lage 
versetzt, Ihre Teammitglieder auf eine Weise 
zu unterstützen, die ihre individuellen Be-
dürfnisse in den Fokus stellt. In diesem Semi-
nar, das Führungskräfte aller Ebenen an-
spricht, entdecken Sie die vielfältigen 
Möglichkeiten die sich eröffnen, wenn Sie 
Ihre Führungskompetenz mit einem tiefgrei-
fenden Verständnis der individuellen Le-
bensphasen Ihrer Mitarbeitenden verbinden. 
Gemeinsam werden wir erkunden, wie Sie 
ein Umfeld schaffen können, das Talente 
entfesselt, Wachstum fördert und zu einer 
höheren Produktivität und Mitarbeiterbin-
dung führt. Im Laufe des Seminars werden 

wir uns mit den verschiedenen Lebenspha-
sen, denen Ihre Mitarbeitenden begegnen 
können, intensiv auseinandersetzen. Ge-
meinsam werden wir Strategien erarbeiten, 
um die individuellen Bedürfnisse und Poten-
ziale jedes Einzelnen optimal zu nutzen. Mit 
Beispielen aus Ihrer Praxis werden wir reale 
Situationen analysieren und erfolgreiche 
Führungstechniken beleuchten. Während 
des Seminars werden wir auch Ihre eigene 
Rolle als Führungskraft unter die Lupe neh-
men. Sie werden die Möglichkeit haben, Ihr 
eigenes Führungsverhalten zu refl ektieren 
und gezielt weiterzuentwickeln.

Lebensphasenbewusste Führung

Führungskompetenz
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FührungFührung

Inhalte

 Einführung in das Konzept der Resilienz 
sowie der positiven Psychologie und ihre 
Bedeutung für Führungskräfte, Identifi zie-
rung persönlicher Stärken und Ressourcen 
zur Förderung der Resilienz,

 Selbstmanagement: Handlungsfelder der 
Selbstführung, Techniken und Tools als 
Hilfsmittel,

 Stressmanagement-Techniken für den Füh-
rungsalltag,

 Umgang mit Konfl ikten und schwierigen 
Situationen: Konstruktive Kommunikation 
und Konfl iktlösungsstrategien,

 Entwicklung einer positiven Grundhaltung 
in Krisen und Herausforderungen,

 Emotionale Intelligenz und Selbstregula-
tion stärken,

 Zeitmanagement: Grundlagen, Techniken 
und Tools für effektives Zeitmanagement

Zielsetzung

Sie lernen, wie Sie persönliche Ressourcen 
aktivieren und Ihre mentale Stärke verbes-
sern können, um besser mit Stress, Konfl ik-
ten und Misserfolgen umzugehen.

Zielgruppe

Führungskräfte aus allen Bereichen und aller 
Ebenen

Termine von/bis

22.05.2026 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Dozent/in

Grundke, Daniel

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

205,00€

In einer schnelllebigen und oft herausfor-
dernden Arbeitswelt ist es für Führungskräf-
te von entscheidender Bedeutung, Selbst-
managementfähigkeiten zu entwickeln und 
Resilienz aufzubauen. Dieses Seminar richtet 
sich gezielt an Führungskräfte, die ihre per-
sönliche Widerstandsfähigkeit stärken möch-
ten, um auch in stressigen Zeiten gelassener 

zu bleiben und eine positive Grundhaltung 
aufrechtzuerhalten. Das Seminar vermittelt 
fundierte Kenntnisse über den Zusammen-
hang zwischen Resilienz und Stressbewälti-
gung und bietet praktische Werkzeuge und 
Strategien, um diese Fähigkeiten im Arbeits-
alltag anzuwenden.

Selbst- und Zeitmanagement für Führungskräfte
Führungskompetenz
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FührungFührung

Inhalte

 Soziale Rollen und ihre Bedeutung
 Finden des persönlichen Führungsstils
 Die Führungsposition entwickeln und aus-
bauen

 Was zeichnet eine gute Führungskraft aus?
 Warum will ich führen?
 Welchen Stellenwert hat für mich die Ar-
beit im Team?

 Umgang mit Akzeptanzproblemen

Zielsetzung

Das Seminar richtet sich an Führungskräfte, 
die sich ihrer Haltung als Vorgesetzte/r kla-
rer werden und wertvolle Tipps in Bezug auf 
den Rollenwechsel erhalten möchten.

Zielgruppe

(Angehende) Führungskräfte aus allen Be-
reichen

Termine von/bis

28.09.2026 9.30 Uhr bis 13.30 Uhr

Dozent/in

Schnell, Andrea

Veranstaltungsort

Digitale Schulung

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

100,00€

Wenn Mitarbeitende vs. Kolleg/innen zu 
Vorgesetzten werden, ist der Rollenwechsel 
sowohl für die ehemligen Kolleg/innen, wie 
auch für die Führungskraft selbst nicht im-
mer einfach. War man früher Mitglied einer 
Gruppe, kommen jetzt vielleicht einige Ge-
spräche ins Stocken, wenn man den Raum 

betritt. Vielleicht gibt es auch Mitarbeitende 
die ihre/n neue/n Vorgesetzte/n nicht ak-
zeptieren. Das Seminar richtet sich an Füh-
rungskräfte, die sich ihrer Haltung als Vorge-
setzte/r klarer werden und wertvolle Tipps 
in Bezug auf den Rollenwechsel erhalten 
möchten.

Vom Mitarbeitenden zur Führungskraft

Führungskompetenz
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Inhalte

 Die Empathie-Karte
 Achtsamkeit und Wertschätzung
 Was Menschen im Beruf motiviert
 Die 4 Schritte der gewaltfreien Kommuni-
kation

 Umgang mit Widerständen und Kritik
 Selbstausdruck statt Lob und Tadel
 Das Teufelskreis-Modell

Zielsetzung

In diesem Seminar lernen Sie vor allem res-
pektvoll zu kommunizieren. Dafür ist es un-
entbehrlich, den anderen ernst zu nehmen 
und auf seine Bedürfnisse einzugehen.

Zielgruppe

Mitarbeiter/-innen aus allen Bereichen mit 
Kundenkontakt, zur Professionalisierung der 
Kommunikationskompetenz

Termine von/bis

25.03.2026 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr
28.10.2026 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr
23.11.2026 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Dozent/in

Billerbeck, Verena 

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

160,00€

In diesem Seminar lernen Sie vor allem res-
pektvoll zu kommunizieren. Dafür ist es un-
entbehrlich, den anderen ernst zu nehmen 
und auf seine Bedürfnisse einzugehen. Res-
pekt der Gegenseitigkeit bedeutet, den An-
deren als gleichwertig anzuerkennen und 
mit Offenheit, Interesse und Wertschätzung 

zu begegnen. Nun fällt uns Respekt nicht 
einfach in den Schoß. Wir müssen ihn uns er-
arbeiten und erlernen, ihn in unser Leben zu 
integrieren. Eine wertschätzende und res-
pektvolle Kommunikation ist der Türöffner 
für Ihren berufl ichen und persönlichen Erfolg.

Empathie und wertschätzende Kommunikation
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Wie kann ich Canva und Instagram zielorien-
tiert nutzen? Canva ist ein webbasiertes Tool, 
um Beiträge für Instagram zu gestalten. Da-
bei geht es sowohl um Bild, als auch um Vi-
deogestaltung.Neben Kreativität ist auch ein 
Grundlagenwissen über Themen wie Corpo-
rate Design, Bildgestaltung, Logoverwen-
dung vonnöten. Des Weiteren muss, um Can-
va und seine Nutzung zu verstehen und zu 
lernen, ein Grundlagenwissen von Instagram 

vorhanden sein. Was ist ein Reel? Was ein 
Post? Wie benutze ich Hashtags und wie 
spreche ich meine Zielgruppe am besten 
an?In dieser Schulung lernen Sie, wie Sie mit 
Canva einfach und schnell passende Inhalte 
für Instagram erstellen können. Die Schulung 
richtet sich an Mitarbeitende, die bereits In-
fl uencer im KRH sind oder Interesse daran 
haben, es zu werden.

Infl uencer und Canva Schulung

Inhalte

 Instagram, was gibt es Neues, wie setze 
ich es am besten ein?

 Erste Schritte mit Canva
 Corporate Design
 Vorlagen, Designs und kreativer Spielraum

Zielsetzung

Sie erhalten Tipps und Tricks, um Canva und 
Instagram zielorientiert zu nutzen.

Zielgruppe

Mitarbeitende aus allen Bereichen, die Spaß 
an kreativer Arbeit und sozialen Medien ha-
ben

Termine von/bis

11.09.2026 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Dozent/in

Dreyer, Lennart / Saager, Colin

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-Be-
schäftigte

nur für KRH-Beschäftigte
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Inhalte

 Entstehung von Konfl ikten, Konfl iktarten
 Stufen der Eskalation und Deeskalation
 Schaffung von Wahlmöglichkeiten in der 
Kommunikation

 Gewaltfreie Methoden und Strategien zur 
Konfl iktlösung

 Konfl iktlösungsmethoden aus dem Syste-
mischen Coaching

 SCORE-Leitfaden für Konfl iktgespräche

Zielsetzung

Sie lernen Methoden kennen, um Ressour-
cen bei sich und Ihren Gesprächspartnern zu 
aktivieren und das Konfl iktgespräch auf Au-
genhöhe zielführend, in empathischer Ab-
grenzung und ergebnisorientiert zu leiten.

Zielgruppe

Mitarbeitende aus allen Bereichen, zur Pro-
fessionalisierung der Kommunikationskom-
petenz in schwierigen Situationen

Termine von/bis

02.06.2026 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Dozent/in

Ruppelt, Adelheit

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

145,00€

Zu den größten Stressfaktoren im Arbeitsle-
ben gehören zwischenmenschliche Kommu-
nikationsprobleme. Nicht selten führt ein un-
gelöstes Problem zu einem Konfl ikt. In dem 
Workshop erhalten Sie Handwerkszeug, um 
Konfl iktgespräche nach SCORE sicher zu füh-
ren. Sie trainieren, wie Sie Ihrem Gegenüber 
mit gezielten Fragen aus dem Systemischen 
Coaching in den Lösungsraum führen. Sie ler-
nen Methoden kennen, um Ressourcen bei 
sich und Ihren Gesprächspartnern zu aktivie-

ren und das Konfl iktgespräch auf Augenhöhe 
zielführend, in empathischer Abgrenzung 
und ergebnisorientiert zu leiten. Das Wissen 
um die Eskalations- und Deeskalationsstufen 
gibt Ihnen Sicherheit, um im Gespräch hand-
lungsfähig zu bleiben. Wenn Sie eher zu den 
Menschen gehören, die es lieber harmonisch 
im Umgang mit anderen mögen, wird Ihnen 
der Gesprächsleitfaden nach SCORE helfen, 
sich im Gespräch abzugrenzen und auf der 
Sachebene zu bleiben.

Kritik- und Konfl iktgespräche erfolgreich führen
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Inhalte

 Defi nition Projekte und Projektmanage-
ment

 Projektphasen und deren Inhalte
 Anwendung der Basisdokumente
 Projektorganisation und -kommunikation
 Praxisübung
  Risiken und Hemmnisse

Zielsetzung

Sie lernen hier die Grundlagen und Metho-
den des Projektmanagements kennen.

Zielgruppe

Mitarbeitende aus allen Bereichen, die in 
Projekten arbeiten

Termine von/bis

10.03.2026 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
06.10.2026 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Dozent/in

Quecke, Tabea / Haberland, Kristin

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Mit dem Crashkurs Projektmanagement er-
werben Sie grundlegendes Projektmanage-
ment-Wissen. Anhand praktischer Übungen 
und der zur Verfügung gestellten Basisdoku-
mente können Sie die Methoden des Pro-
jektmanagements eigenständig ausprobie-

ren. Durch die Vermittlung aller wesentlichen 
Phasen eines Projektes erlangen Sie die Fä-
higkeit, die wichtigsten Methoden des Pro-
jektmanagements adäquat einzusetzen und 
erhalten eine fundierte Basis für Ihren Pro-
jekterfolg.

Crashkurs Projektmanagement

Projektmanagement
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Inhalte

 Methodischer Aufbau der DIN EN ISO 
9001:2015

 Inhaltliche Interpretationen der Normen-
forderungen

 Einordnung und Bedeutung der DIN EN ISO 
9001 im Unternehmen KRH

 ISO konforme Dokumentenlenkung

Zielsetzung

Es wird eine Kontextbetrachtung sowie ein 
risikobasiertes Denken von der Norm ver-
langt. In dieser Schulung erfahren Sie, was 
damit gemeint ist und weiteres Wissenswer-
tes zur DIN EN ISO 9001 (Version 2015).

Zielgruppe

Mitarbeitende aus allen Bereichen

Termine von/bis

23.06.2026 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr

Dozent/in

Klintworth, Friederike

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

In dieser Schulung erfahren Sie Wissenswer-
tes zur DIN EN ISO 9001 (Version 2015). Eine 
Kontextbetrachtung sowie ein risikobasiertes 
Denken werden von der Norm verlangt - 
aber was genau ist das und wie können die-
se Anforderungen umgesetzt werden? Die 
Führungsverantwortung steht ebenso in ei-

nem zentralen Zusammenhang. Was bedeu-
tet das in der Umsetzung insbesondere im 
KRH? Mit einem Streifzug durch die ISO Norm 
stellen wir uns die Frage, wie Anforderungen 
zu verstehen und zu interpretieren sind. Und 
welche QM-Dokumente sind gemäß der ISO 
überhaupt notwendig?

DIN EN ISO 9001:2015

Qualitätsmanagement
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Inhalte

 Einführung in das Qualitätsmanagement
 Gesetzliche Vorgaben zum QM
 Umsetzungskonzept integriertes QM-Sys-
tem im KRH

 Anforderungen an QM-Systeme
 Verbesserung – Prozesse, Tools und Chan-
cen

Zielsetzung

Sie lernen hier die Grundlagen des Qualitäts-
managements kennen.

Zielgruppe

Mitarbeitende aus allen Bereichen

Termine von/bis

04.02.2026 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr
22.04.2026 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr
09.09.2026 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr

Dozent/in

Klintworth, Friederike

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Qualitätsmanagement Multiplikator/in & 
Prozessmanagement Multiplikator/in

Strukturen, Prozesse und Ergebnisse – das 
sind bekannte Ebenen der Qualitätsentwick-
lung. In insgesamt acht halbtägigen Modu-
len können Sie Grundkenntnisse erwerben. 
Es gibt Theorie und Erfahrungswissen im Pa-
ket und Anwendertipps.

Sie haben diese Möglichkeiten:

1. Sie möchten in Ihrem Arbeitsbereich Mul-
tiplikator im QM sein? Dann buchen Sie die 
Module 1 bis 6. Sie können danach ein Zerti-
fi kat als Qualitätsmanagement Multiplika-
tor/in KRH bekommen (siehe DLS Dokument 
Nr. 46183).

2. Sie möchten sich in die Gestaltung und 
Veränderung von Prozessen einbringen und 
hier Multiplikator/in mit Prozessmanage-
mentwissen sein? Dann buchen Sie die Mo-
dule 5 bis 8. Sie können danach ein Zertifi kat 
als Prozessmanagement Multiplikator/in 
KRH bekommen.

3. Sie möchten beide Zertifi kate erlangen? 
Dann belegen Sie die Module 1 bis 8, vier 
Schulungstage.

4. Sie möchten gezielt ein einzelnes Thema 
erfahren, z.B. als Vorbereitung auf ein Audit? 
Dann buchen Sie gern ein oder zwei Module 
einzeln.

Modul 1: Qualitätsmanagement Grundlagen

Qualitätsmanagement
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Inhalte

 Grundlagen zur datengestützten einrich-
tungsübergreifenden Qualitätssicherung 
(DeQS)

 Strukturen und Verantwortlichkeiten zur 
Qualitätssicherung im KRH

 Strategische Bedeutung und Nutzung von 
Qualitätsindikatoren im Gesundheitswesen

 Internes und externes Controlling in der 
Qualitätssicherung

 Veröffentlichung von QS-Daten im Internet
 Befragungen im KRH
 Qualitätsdarlegung und Performancesteu-
erung mit Kennzahlen

Zielsetzung

Sie lernen hier die Qualitätssicherung und Er-
gebnisqualität im Qualitätsmanagement 
kennen.

Zielgruppe

Mitarbeitende aus allen Bereichen

Termine von/bis

04.02.2026 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
22.04.2026 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
09.09.2026 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Dozent/in

Voß, Jessica

Veranstaltungsort

KRH Akademie, 
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Qualitätsmanagement Multiplikator/in & 
Prozessmanagement Multiplikator/in

Strukturen, Prozesse und Ergebnisse – das 
sind bekannte Ebenen der Qualitätsentwick-
lung. In insgesamt acht halbtägigen Modu-
len können Sie Grundkenntnisse erwerben. 
Es gibt Theorie und Erfahrungswissen im Pa-
ket und Anwendertipps.

Sie haben diese Möglichkeiten:

1. Sie möchten in Ihrem Arbeitsbereich Mul-
tiplikator im QM sein? Dann buchen Sie die 
Module 1 bis 6. Sie können danach ein Zerti-
fi kat als Qualitätsmanagement Multiplika-
tor/in KRH bekommen (siehe DLS Dokument 
Nr. 46183).

2. Sie möchten sich in die Gestaltung und 
Veränderung von Prozessen einbringen und 
hier Multiplikator/in mit Prozessmanage-
mentwissen sein? Dann buchen Sie die Mo-
dule 5 bis 8. Sie können danach ein Zertifi kat 
als Prozessmanagement Multiplikator/in 
KRH bekommen.

3. Sie möchten beide Zertifi kate erlangen? 
Dann belegen Sie die Module 1 bis 8,  vier 
Schulungstage.

4. Sie möchten gezielt ein einzelnes Thema 
erfahren, z.B. als Vorbereitung auf ein Audit? 
Dann buchen Sie gern diese/s Module ein-
zeln.

Modul 2: Qualitätssicherung und Ergebnisqualität

Qualitätsmanagement
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Inhalte

 Grundlagen und Defi nitionen
 Normanforderungen zur Auditierung (ISO 
9001)

 Vorgehen bei internen und externen Au-
dits: Planung, Vorbereitung, Durchführung 
und Nachbereitung 

 Vorteile und Grenzen von Zertifi zierungs-
verfahren

Zielsetzung

Sie lernen hier die Auditierung und Zertifi zie-
rung im Qualitätsmanagement kennen.

Zielgruppe

Mitarbeitende aus allen Bereichen

Termine von/bis

17.02.2026 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr
05.05.2026 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr
22.09.2026 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr

Dozent/in
Klintworth, Friederike

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Qualitätsmanagement Multiplikator/in & 
Prozessmanagement Multiplikator/in

Strukturen, Prozesse und Ergebnisse – das 
sind bekannte Ebenen der Qualitätsentwick-
lung. In insgesamt acht halbtägigen Modu-
len können Sie Grundkenntnisse erwerben. 
Es gibt Theorie und Erfahrungswissen im Pa-
ket und Anwendertipps.

Sie haben diese Möglichkeiten:

1. Sie möchten in Ihrem Arbeitsbereich Mul-
tiplikator im QM sein? Dann buchen Sie die 
Module 1 bis 6. Sie können danach ein Zerti-
fi kat als Qualitätsmanagement Multiplika-
tor/in KRH bekommen (siehe DLS Dokument 
Nr. 46183).

2. Sie möchten sich in die Gestaltung und 
Veränderung von Prozessen einbringen und 
hier Multiplikator/in mit Prozessmanage-
mentwissen sein? Dann buchen Sie die Mo-
dule 5 bis 8. Sie können danach ein Zertifi kat 
als Prozessmanagement Multiplikator/in 
KRH bekommen.

3. Sie möchten beide Zertifi kate erlangen? 
Dann belegen Sie die Module 1 bis 8, vier 
Schulungstage.

4. Sie möchten gezielt ein einzelnes Thema 
erfahren, z.B. als Vorbereitung auf ein Audit? 
Dann buchen Sie gern ein oder zwei Module 
einzeln.

Modul 3: Auditierung und Zertifi zierung

Qualitätsmanagement
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Inhalte

 Patienten und Kunden im Fokus eines ge-
lebten QM-Systems

 Instrumente und Methoden im QM: Be-
schwerdemanagement, CIRS, klinisches Ri-
sikomanagement

 Merkmale eines „gelebten“ QM-Systems

Zielsetzung

Sie lernen hier das „gelebte“ Qualitätsma-
nagement kennen.

Zielgruppe

Mitarbeitende aus allen Bereichen

Termine von/bis

17.02.2026 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr
05.05.2026 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr
22.09.2026 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr

Dozent/in

Klintworth, Friederike

Veranstaltungsort

KRH Akademie, 
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Qualitätsmanagement Multiplikator/in & 
Prozessmanagement Multiplikator/in

Strukturen, Prozesse und Ergebnisse – das 
sind bekannte Ebenen der Qualitätsentwick-
lung. In insgesamt acht halbtägigen Modu-
len können Sie Grundkenntnisse erwerben. 
Es gibt Theorie und Erfahrungswissen im Pa-
ket und Anwendertipps.

Sie haben diese Möglichkeiten:

1. Sie möchten in Ihrem Arbeitsbereich Mul-
tiplikator im QM sein? Dann buchen Sie die 
Module 1 bis 6. Sie können danach ein Zerti-
fi kat als Qualitätsmanagement Multiplika-
tor/in KRH bekommen (siehe DLS Dokument 
Nr. 46183).

2. Sie möchten sich in die Gestaltung und 
Veränderung von Prozessen einbringen und 
hier Multiplikator/in mit Prozessmanage-
mentwissen sein? Dann buchen Sie die Mo-
dule 5 bis 8. Sie können danach ein Zertifi kat 
als Prozessmanagement Multiplikator/in 
KRH bekommen.

3. Sie möchten beide Zertifi kate erlangen? 
Dann belegen Sie die Module 1 bis 8,  vier 
Schulungstage.

4. Sie möchten gezielt ein einzelnes Thema 
erfahren, z.B. als Vorbereitung auf ein Audit? 
Dann buchen Sie gern diese/s Module ein-
zeln.

Modul 4: „Gelebtes“ Qualitätsmanagement

Qualitätsmanagement
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Inhalte

 Theorien zu Kommunikationsformen und 
Kommunikationsmodellen

 Wertschätzende Kommunikation im Klinik-
alltag

 E-Mail-Kommunikation
 Feedbackmethoden

Zielsetzung

Sie lernen hier unter anderem Theorien zu 
Kommunikationsmodellen kennen und Kom-
munikationswerkzeuge verstehen und nut-
zen.

Zielgruppe

Mitarbeitende aus allen Bereichen

Termine von/bis

24.02.2026 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
11.06.2026 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
05.11.2026 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Dozent/in

Giss, Vanessa

Veranstaltungsort
KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Qualitätsmanagement Multiplikator/in & 
Prozessmanagement Multiplikator/in

Strukturen, Prozesse und Ergebnisse – das 
sind bekannte Ebenen der Qualitätsentwick-
lung. In insgesamt acht halbtägigen Modu-
len können Sie Grundkenntnisse erwerben. 
Es gibt Theorie und Erfahrungswissen im Pa-
ket und Anwendertipps.

Sie haben diese Möglichkeiten:

1. Sie möchten in Ihrem Arbeitsbereich Mul-
tiplikator im QM sein? Dann buchen Sie die 
Module 1 bis 6. Sie können danach ein Zerti-
fi kat als Qualitätsmanagement Multiplika-
tor/in KRH bekommen (siehe DLS Dokument 
Nr. 46183).

2. Sie möchten sich in die Gestaltung und 
Veränderung von Prozessen einbringen und 
hier Multiplikator/in mit Prozessmanage-
mentwissen sein? Dann buchen Sie die Mo-
dule 5 bis 8. Sie können danach ein Zertifi kat 
als Prozessmanagement Multiplikator/in 
KRH bekommen.

3. Sie möchten beide Zertifi kate erlangen? 
Dann belegen Sie die Module 1 bis 8, vier 
Schulungstage.

4. Sie möchten gezielt ein einzelnes Thema 
erfahren, z.B. als Vorbereitung auf ein Audit? 
Dann buchen Sie gern ein oder zwei Module 
einzeln.

Modul 5: Kommunikation

Qualitätsmanagement
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Inhalte

 Was ist Moderation?
 Rahmenbedingungen für Moderation
 Moderationsmedien und Moderationstech-
niken 

 Übungen und Refl exion

Zielsetzung

Sie lernen hier unter anderem Techniken zur 
Moderation kennen.

Zielgruppe

Mitarbeitende aus allen Bereichen

Termine von/bis

24.02.2026 12.30 Uhr bis 16.00 Uhr
11.06.2026 12.30 Uhr bis 16.00 Uhr
05.11.2026 12.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Dozent/in

Giss, Vanessa

Veranstaltungsort

KRH Akademie, 
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Qualitätsmanagement Multiplikator/in & 
Prozessmanagement Multiplikator/in

Strukturen, Prozesse und Ergebnisse – das 
sind bekannte Ebenen der Qualitätsentwick-
lung. In insgesamt acht halbtägigen Modu-
len können Sie Grundkenntnisse erwerben. 
Es gibt Theorie und Erfahrungswissen im Pa-
ket und Anwendertipps.

Sie haben diese Möglichkeiten:

1. Sie möchten in Ihrem Arbeitsbereich Mul-
tiplikator im QM sein? Dann buchen Sie die 
Module 1 bis 6. Sie können danach ein Zerti-
fi kat als Qualitätsmanagement Multiplika-
tor/in KRH bekommen (siehe DLS Dokument 
Nr. 46183).

2. Sie möchten sich in die Gestaltung und 
Veränderung von Prozessen einbringen und 
hier Multiplikator/in mit Prozessmanage-
mentwissen sein? Dann buchen Sie die Mo-
dule 5 bis 8. Sie können danach ein Zertifi kat 
als Prozessmanagement Multiplikator/in 
KRH bekommen.

3. Sie möchten beide Zertifi kate erlangen? 
Dann belegen Sie die Module 1 bis 8,  vier 
Schulungstage.

4. Sie möchten gezielt ein einzelnes Thema 
erfahren, z.B. als Vorbereitung auf ein Audit? 
Dann buchen Sie gern diese/s Module ein-
zeln.

Modul 6: Moderation

Qualitätsmanagement
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Inhalte

Modul 7: Prozessmanagement
 Basiswissen zum Prozessmanagement
 Arbeitsweise vom zentralen Prozessma-
nagement

 Methoden zur Prozessvisualisierung
 Prozessrefl exion
 Prozessneugestaltung

Modul 8: Ständige Verbesserung
 Erstoptimierung von Prozessen vs. Stän-
dige Verbesserung

 Methoden zur Erarbeitung von Sofortmaß-
nahmen

 Umgang mit Widerstand
 Rollenkonzept Prozessmanagement KRH

Zielsetzung

Sie lernen die Arbeitsweise vom zentralen 
Prozessmanagement und welche Rolle stän-
dige Verbesserung spielt.

Zielgruppe

Mitarbeitenden aus allen Bereichen

Termine von/bis

03.03.2026 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr
17.06.2026 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr
11.11.2026 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Dozent/in

Haberland, Kristin

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Qualitätsmanagement Multiplikator/in & 
Prozessmanagement Multiplikator/in

Strukturen, Prozesse und Ergebnisse – das 
sind bekannte Ebenen der Qualitätsentwick-
lung. In insgesamt acht halbtägigen Modu-
len können Sie Grundkenntnisse erwerben. 
Es gibt Theorie und Erfahrungswissen im Pa-
ket und Anwendertipps.

Sie haben diese Möglichkeiten:

1. Sie möchten in Ihrem Arbeitsbereich Mul-
tiplikator im QM sein? Dann buchen Sie die 
Module 1 bis 6. Sie können danach ein Zerti-
fi kat als Qualitätsmanagement Multiplika-
tor/in KRH bekommen (siehe DLS Dokument 
Nr. 46183).

2. Sie möchten sich in die Gestaltung und 
Veränderung von Prozessen einbringen und 
hier Multiplikator/in mit Prozessmanage-
mentwissen sein? Dann buchen Sie die Mo-
dule 5 bis 8. Sie können danach ein Zertifi kat 
als Prozessmanagement Multiplikator/in 
KRH bekommen.

3. Sie möchten beide Zertifi kate erlangen? 
Dann belegen Sie die Module 1 bis 8, vier 
Schulungstage.

4. Sie möchten gezielt ein einzelnes Thema 
erfahren, z.B. als Vorbereitung auf ein Audit? 
Dann buchen Sie gern ein oder zwei Module 
einzeln.

Modul 7: Prozessmanagement und Modul 8: Ständige Verbesserung

Qualitätsmanagement
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Inhalte

 Ärztliche Schweigepfl icht und Datenschutz 
gegenüber Ermittlungsbehörden

 Polizeiliches Handeln zwischen Gefahren-
abwehr und Strafverfolgung

 Die Polizei im Krankenhaus
 Krankenhausbeschäftigte als Opfer von 
Straftaten und als Beschuldigte

 Verhalten bei einer Hausdurchsuchung
 Umgang mit verbotenen Gegenständen 
(Drogen, Waffen etc.)

Zielsetzung

Die Teilnehmer*innen lernen, in kritischen 
Situationen den Konfl ikt zwischen ihrer Ver-
schwiegenheitspfl icht und dem Auskunfts-
verlangen zu bewältigen. Außerdem erfah-
ren sie, welche Hilfestellung das KRH in 
diesen Fällen anbietet.

Zielgruppe

alle Berufsgruppen

Termine von/bis

13.02.2026 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Dozent/in

Säfken, Christian

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

75,00€

Das Seminar vermittelt praxisnahes Wissen 
zu rechtlichen Pfl ichten und Handlungsspiel-
räumen in kritischen Situationen. Im Fokus 
stehen Anfragen der Polizei nach Patienten-
daten und die Grenzen der ärztlichen Schwei-
gepfl icht, Zeugenaussagen gegenüber Poli-
zei und Staatsanwaltschaft sowie die 
besondere Rolle medizinischer Fachkräfte, 
wenn sie selbst als Beschuldigte im Fokus 

von Ermittlungsbehörden stehen. Darüber 
hinaus werden Vorgehensweisen bei Haus-
durchsuchungen im Krankenhaus und die 
Bedeutung einer rechtssicheren Kommuni-
kation behandelt. Ziel ist es, Sicherheit im 
Umgang mit Ermittlungsbehörden zu schaf-
fen und Strategien für den Schutz von Pati-
entenrechten und eigener Compliance zu 
entwickeln.

Blaulicht trifft Schweigepfl icht: Strategien für medizinisches Personal im 
Umgang mit der Polizei

Recht



103

RechtRecht

In diesem Seminar erfahren Sie mehr über 
den rechtlichen Hintergrund von Betreuun-
gen, zum Beispiel unter welchen Vorausset-
zungen ein Betreuungsverfahren eingeleitet 
wird und wer Betreuerin oder Betreuer wer-
den kann. Außerdem werden die Gemein-
samkeiten und Unterschiede zur Vorsorge-
vollmacht und anderen rechtlichen 

Instrumenten am Krankenbett besprochen. 
Durch aktuelle Fälle aus der Rechtsprechung 
sowie die Möglichkeit, in der Diskussion Ihre 
eigenen Erfahrungen einzubringen, gewin-
nen Sie mehr Sicherheit im Umgang mit 
rechtlichen Fragen und Problematiken für 
Ihren Arbeitsalltag.

Inhalte

 Voraussetzung eines Betreuungsverfahrens
 Begriffsklärung: Betreuungs- und Patien-
tenverfügung, Vorsorgevollmacht

 Aufgaben der Betreuerin/des Betreuers
 Schweigepfl icht bei Betreuungen
 Gerichtszuständigkeit

Zielsetzung

Sie erlernen Sicherheit im Umgang mit recht-
lichen Fragen und Problematiken für Ihren 
Arbeitsalltag.

Zielgruppe

Mitarbeiter/-innen aus allen Bereichen

Termine von/bis

06.02.2026 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
16.09.2026 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Dozent/in
Säfken, Christian

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

75,00€

Das Betreuungsrecht
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Inhalte

 Medizinprodukte-Betreiberverordnung 
(MPBetreibV)

 Verordnung (EU) 2017/745 über Medizin-
produkte (MDR)

 Medizinprodukte-Durchführungsgesetz 
(MPDG)

 Verordnung über die Meldung von mut-
maßlichen, schwerwiegenden Vorkomm-
nissen (MPAMIV)

 Verfahrensanweisung Medizintechnik
 Meldung von Vorkommnissen

Zielsetzung

Sie erlangen eine größere Sicherheit in der 
Handhabung und erhalten Erklärungen zu 
einzelnen Produktklassen der aktiven Medi-
zinprodukte.

Zielgruppe

Mitarbeitende aus dem klinischen Bereich, 
die Medizinprodukte betreiben

Termine von/bis

17.02.2026 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr Digitale 
Schulung
19.05.2026 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr
25.08.2026 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr Digitale 
Schulung
24.11.2026 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr

Dozent/in

Firma Dräger

Veranstaltungsort

Digitale Schulung oder KRH Zentralbereiche, 
Stadionbrücke 6, 30459 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte

Diese Veranstaltung zur Medizinprodukte- 
Betreiberverordnung (MPBetreibV) und Me-
dizinprodukte- Sicherheitsplanverordnung 
(MPSV) wendet sich an Personen, die in ih-
rem Arbeitsalltag aktiv Medizinprodukte an-
wenden. Sie erhalten einen Überblick zu den 
gesetzlichen Grundlagen im Umgang mit 
diesen Produkten, mit dem Ziel eine größere 

Sicherheit in der Handhabung zu erlangen. 
Des Weiteren werden die einzelnen Produkt-
klassen der aktiven Medizinprodukte erklärt, 
bei welchen Gerätearten welche Prüfungen 
durchzuführen sind und die dafür notwendi-
gen Dokumentationsformen. In dieser Ver-
anstaltung geht es nicht um Anlagen, die der 
Röntgenverordnung unterliegen.

Einsatz von Medizinprodukten unter Berücksichtigung der gesetzlichen 
Vorschriften
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Rechtliche Grundlagen zur Patient*innenfi xierung

Die Fixierung von Patient*innen bedeutet 
weit mehr, als nur einen Menschen zu fes-
seln – auch Bettgitter, bestimmte Arzneimit-
tel und schon die Hinderung an der freien 
Bewegung gehören dazu. Durch das jüngste 
Urteil des Bundesverfassungsgerichts zur Fi-
xierung sind die rechtlichen Anforderungen 

nochmals deutlich höher geworden. Doch 
möchte sich niemand dem Vorwurf der Frei-
heitsberaubung und der Körperverletzung 
aussetzen. In diesem Seminar erhalten Sie 
Antworten auf die wichtigsten Fragen, um 
sich rechtskonform zu verhalten.

Inhalte

 Einwilligung: Wer darf einwilligen?
 Notwehr und Notstand
 Empfehlungen und Sicherheitsvorschriften
 Richterliche Genehmigung
 Schriftliche ärztliche Anordnung
 Anwendung freiheitsentziehender Maß-
nahmen

 Besondere Überwachungspfl icht

Zielsetzung

Sie erhalten Antworten auf die wichtigsten 
Fragen, um sich rechtskonform zu verhalten.

Zielgruppe

Mitarbeitende aus dem ärztlichen, pfl egeri-
schen und therapeutischen Bereich

Termine von/bis

01.06.2026 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Dozent/in

Säfken, Christian

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

75,00€
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Inhalte

 Einführung in das Arzneimittel- und Betäu-
bungsmittelgesetz

 Verordnung (EU) 2017/745 über Medizin-
produkte (MDR)

 Umgang mit Arzneimitteln auf Station (An-
forderung, Lagerung, Verfallskontrolle, Hy-
giene etc.)

 Haftung für Arzneimittelschäden

Zielsetzung

Sie lernen zunächst die theoretischen Grund-
lagen des Arzneimittel- und Betäubungsmit-
telrechts kennen. In einem praktischen Teil 
lernen Sie den Umgang mit Arznei- und Be-
täubungsmitteln auf Station.

Zielgruppe

Ärztlicher und pfl egerischer Bereich

Termine von/bis

20.05.2026 9.00 Uhr bis 15.30 Uhr
18.11.2026 9.00 Uhr bis 15.30 Uhr

Dozent/in

Bielefeld, Nikola  / Säfken, Christian

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-Be-
schäftigte

145,00€

Fast jede Patientin und jeder Patient erhält 
im Krankenhaus eine Arzneimitteltherapie, 
so dass mit ihnen auf Station täglich umge-
gangen werden muss. Trotzdem erscheint 
ein täglicher Umgang mit Arzneimitteln für 
viele wie ein „Buch mit sieben Siegeln“. Das 
Seminar möchte praxisbezogene Hilfestel-
lung leisten und führt zunächst in die theore-
tischen Grundlagen des Arzneimittelund Be-
täubungsmittelrechts. Dabei werden 
Arzneimittel, Betäubungsmittel und ihnen 
verwandte Erzeugniskategorien ebenso dar-
gestellt wie die Verschreibungspfl icht, der 

Off-label-use und der Umgang mit klinischen 
Prüfpräparaten. Ein praktischer Teil widmet 
sich dem Umgang mit Arznei- und Betäu-
bungsmitteln auf Station, von ihrer Anforde-
rung in der Apotheke über die Lagerung bis 
hin zum Stellen der Medikamente für die Pa-
tienten und gibt einen Überblick über die 
hierfür zur Verfügung stehenden Hilfsmittel 
und Dokumente. Schließlich widmet sich ein 
letzter Abschnitt der Haftung für Arzneimit-
telschäden und dem richtigen Umgang mit 
Schadensfällen innerhalb des KRH.

Sicherheit im Umgang mit Arzneimitteln - Vorsicht Falle
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Sterbebegleitung und Sterbehilfe aus rechtlicher Perspektive

Viele Menschen wünschen sich nicht nur ein 
gutes Leben, sondern auch einen guten Tod. 
Für Ärzt*innen, Pfl egefachpersonen sowie 
die Angehörigen steht die Erhaltung des Le-
bensterminal erkrankter Patienten oft in ei-
nem Spannungsverhältnis zu Lebensqualität 
und Selbstbestimmung.Diese an sich schon 

schwierige Situation stellt auch rechtliche 
Anforderungen an das medizinische Team: 
Einerseits soll Menschenwürde und Selbst-
bestimmungsrecht bestmöglich Rechnung 
getragen werden, andererseits verbietet das 
Strafrecht die Tötung von Menschen.

Inhalte

 Formen der Sterbehilfe
 Ärztlich assistierter Suizid
 Gesetzliche Grundlagen und die Reform 
des § 217 StGB

 Sterbehilfe und Patientenverfügung
 Sterbehilfe und Betreuung

Zielsetzung

Sie lernen die aktuelle Thematik dieser 
schwierigen Situation mit rechtliche Anfor-
derungen kennen.

Zielgruppe

Mitarbeitende aus allen Bereichen

Termine von/bis

13.05.2026 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Dozent/in

Säfken, Christian

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

75,00€
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Inhalte

 Inhalt einer Betreuungsverfügung, Patien-
tenverfügung und Vorsorgevollmacht so-
wie die Abgrenzung zueinander

 Aufbau einer Vorsorgevollmacht, Patien-
tenverfügung

 Was ist bei Vorliegen einer Vorsorgevoll-
macht, Patientenverfügung zu tun?

Zielsetzung

Sie lernen den Umgang mit Fragen zu Vor-
sorgevollmacht sowie Patientenverfügung 
im Alltag kennen und wie Sie damit am bes-
ten umgehen.

Zielgruppe

Mitarbeitende aus dem ärztlichen, pfl egeri-
schen und therapeutischen Bereich

Termine von/bis

30.07.2026 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Dozent/in
Säfken, Christian

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-Be-
schäftigte

75,00€

Immer wieder werden Mitarbeitende im 
Krankenhaus mit rechtlichen Fragen zur Vor-
sorgevollmacht sowie Patientenverfügung 
konfrontiert. In diesem Seminar wird der 
Umgang mit diesen erläutert.Behandelt 
werden Fragen wie: • Wer hat Entscheidun-
gen in der Patientenverfügung umzusetzen? 
• Wie müssen Vorsorgevollmacht und Patien-
tenverfügung formuliert sein, damit diese 
bindend sind? Handschriftlich? Notariell be-

glaubigt? • Welche Rolle haben Ärzt*innen, 
Angehörige, Bevollmächtigte, Betreuende 
und andere Beteiligte? • Wann sind freiheits-
einschränkende oder freiheitsentziehende 
Maßnahmen zulässig?Außerdem wird Zeit 
sein, auf die konkreten Fragen und Beispiele 
der Teilnehmenden einzugehen. Die Formu-
lierung eigener Vorsorgedokumente steht 
nicht im Mittelpunkt des Seminars.

Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung
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Zukunftstrend KI im Krankenhaus: Chancen und Verantwortung

Im Seminar werden die zentralen rechtlichen 
und praktischen Aspekte des Einsatzes von 
Künstlicher Intelligenz im Gesundheitswesen 
erläutert. Im Mittelpunkt steht die neue eu-
ropäische KI-Verordnung (EU AI Act), die den 
rechtlichen Rahmen für Hochrisiko-Anwen-
dungen im Krankenhaus vorgibt und damit 
unmittelbare Auswirkungen auf Diagnostik, 
Therapie und Prozesssteuerung hat. Eng ver-
bunden damit sind die Anforderungen an 
den Datenschutz: Die DSGVO und nationale 
Regelungen stellen sicher, dass sensible Ge-
sundheitsdaten bei KI-gestützten Anwen-
dungen geschützt bleiben und nur unter klar 
defi nierten Bedingungen verarbeitet werden 
dürfen. Neben den regulatorischen Grundla-
gen beleuchtet das Seminar die Chancen ge-
nerativer KI im Klinikalltag, etwa für die me-
dizinische Dokumentation oder die 
Patientenkommunikation und diskutiert zu-
gleich die Risiken wie Fehlinformationen 
oder mangelnde Transparenz. Ein weiterer 
Schwerpunkt liegt auf der Haftungsfrage: 

Wer trägt die Verantwortung, wenn KI-Sys-
teme Entscheidungen beeinfl ussen oder 
Fehler entstehen? Hier werden aktuelle Ent-
wicklungen im Arzthaftungsrecht und die 
Rolle menschlicher Aufsicht behandelt. Er-
gänzend wird gezeigt, wie KI zur Optimie-
rung von Qualitätsmanagement und Res-
sourcenplanung beitragen kann, etwa durch 
intelligente Dashboards für OP- und Perso-
nalplanung. Schließlich richtet sich der Blick 
auf den European Health Data Space und das 
Gesundheitsdatennutzungsgesetz, die neue 
Möglichkeiten für Forschung und Versorgung 
eröffnen, aber auch rechtliche und ethische 
Herausforderungen mit sich bringen. Abge-
rundet wird das Seminar durch einen Aus-
blick auf die neuesten Trends in Diagnostik 
und Therapie, von prädiktiven Algorithmen 
bis hin zu KI-gestützter Bildanalyse, und die 
Frage, wie Krankenhäuser diese Technolo-
gien verantwortungsvoll und zukunftssicher 
implementieren können.

Inhalte

 Der regulatorische Rahmen: Die europäi-
sche KI-Verordnung

 Der Erwerb von KI-Kompetenz
 Hochrisiko-KI im Krankenhaus
 Information des Patienten über KI-Anwen-
dungen

 Haftung für Fehler durch und mit KI
 Prozessoptimierung mittels KI

Zielsetzung

Die Teilnehmer*innen lernen den regulatori-
schen Rahmen von KI-Anwendungen kennen 
und er-werben die Kompetenz, KI im Kran-
kenhaus zielgerichtet und rechtssicher einzu-
setzen.

Zielgruppe

alle Berufsgruppen

Termine von/bis

17.04.2026 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Dozent/in

Säfken, Christian

Veranstaltungsort

KRH Akademie
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

75,00€
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Zielgruppe

Die Zusatzqualifi kation richtet sich in erster 
Linie an folgende Berufsgruppen: 

  Gesundheits- und Krankenpfl ege
  Gesundheits- und Kinderkrankenpfl ege
  Altenpfl ege
  Pfl egefachkraft

die über mindestens ein Jahr Berufserfah-
rung verfügen.

Mehr Informationen auf unserer Homepage:

Inhalte

  Die pädagogische Rolle des PA annehmen
  Lernen und Persönlichkeitsentwicklung 
von Lernenden fördern

  Ziele und Kompetenzen entsprechend der 
jeweiligen Ausbildungsvorgaben gestalten

  den Anleitungsprozess übergeordnet und 
untergeordnet gestalten

  Evaluation von Anleitungssituationen
  herausforderne Situationen gestalten
  das eigene Gesundheitsmanagement

 fördern 

Praxisanleitende sind die Schnittstellen im 
Wissensmanagement zwischen Theorie und 
Praxis. Sie gestalten Lernsituationen, indem 
sie Lernende an die eigenständige Wahrneh-
mung des berufl ichen Handelns heranführen 
und den Theorie-Praxis-Transfer begleiten.

Die Zusatzqualifi kation erfolgt berufsbeglei-
tend über einen Zeitraum von etwa einem 
Jahr. Mit Abschluss der Zusatzqualifi kation er-
werben die Teilnehmenden die Qualifi kation 
„Praxisanleiter/in“. 

Durch die Zusatzqualifi zierung werden 
Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten 
vermittelt, die dazu befähigen:

  bei der praktischen Ausbildung von         
Lernenden mitzuwirken

  die Anleitung von Weiterbildungsteilneh-
menden durchzuführen

  die Einarbeitung neuer Mitarbeitende zu 
übernehmen

Berufspädagogische Zusatzqualifi kation Praxisanleitung

Termin

Nächster Kursstart in Planung

Anmeldung

Unter „MeinKRH“-„Learning“

Kursleitung

Janike Rieche, Lehrkraft Personalentwick-
lung
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Zielgruppe

Zugang zur Weiterbildung kann erhalten, 
wer berechtigt ist, eine (oder mehrere) der 
folgenden staatlich anerkannten Berufsbe-
zeichnungen zu führen

 Krankenschwester / Krankenpfl eger
 Kinderkrankenschwester / Kinderkranken-
pfl eger
und / oder

 Gesundheits- und Krankenpfl eger/in
 Pfl egefachpersonen
 Altenpfl eger – und Altenpfl egerin von In-
tensivstationen 

Mehr Informationen auf unserer Homepage:

Inhalte

1. Theorie
allgemeine pfl egerelevante Kenntnisse 
(160 Stunden)
Intensiv- und Anästhesiepfl ege (280 Stun-
den)
pfl egerelevantes Grundwissen aus Bezugs-
wissenschaften (280 Stunden)

2. Praxis
Diese unterteilen sich wie folgt:

16 Wochen im Anästhesiebereich
6 Wochen im Funktionsbereich
32 Wochen Intensivpfl egestationen ver-
schiedener Fachrichtungen
10 % der praktischen Einsätze fi nden un-
ter praktischer Anleitung statt

Die Weiterbildung zur Fachkraft für Intensiv- 
und Anästhesiepfl ege soll Sie zur Wahrneh-
mung der Aufgaben in den verschiedenen 
Fachgebieten der Intensiv- und Anästhesie-
pfl ege und in der Assistenz in der Intensiv-
medizin und Anästhesie befähigen.
Sie soll es Ihnen ermöglichen, geschlechts- 
und altersspezifi sche, soziale und ethnologi-
sche Unterschiede der Personen, auf die sich 
Ihre berufl iche Tätigkeit bezieht, zu erfassen 
und zu berücksichtigen.
In der Weiterbildung wird die Weiterentwick-

lung der berufl ichen Handlungskompetenz 
angestrebt. Neben der Förderung der fachli-
chen Kompetenz ist die Förderung der perso-
nalen, der sozialkommunikativen und der me-
thodischen Kompetenz gleichwertig.
Für alle Unterrichtseinheiten wird ein fächer-
integrativer Unterricht mit der Verknüpfung 
der Lerneinheiten angestrebt, die Pfl ege steht 
im Mittelpunkt.
Die Fachweiterbildung erfolgt berufsbeglei-
tend über zwei Jahre. 

Fachweiterbildung Intensiv- und Anästhesiepfl ege

Termin

Nächster Kursstart in Planung

Anmeldung

Unter „MeinKRH“-„Learning“

Kursleitung

Carsten Stünkel, Lehrkraft Personalentwick-
lung und Maybritt Neumann, Lehrkraft Per-
sonalentwicklung
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Zielgruppe

Zugang zur Weiterbildung kann erhalten, 
wer berechtigt ist, eine (oder mehrere) der 
folgenden staatlich anerkannten Berufsbe-
zeichnungen zu führen

 Krankenschwester / Krankenpfl eger
 Kinderkrankenschwester / Kinderkranken-
pfl eger
und / oder

 Gesundheits- und Krankenpfl eger/in
 Pfl egefachpersonen
 Altenpfl eger – und Altenpfl egerin von In-
tensivstationen 

Mehr Informationen auf unserer Homepage:

Inhalte

 Handeln im interdisziplinären Team)
 Rechtsgrundlagen im geriatrischen und re-
habilitativen Handlungsfeld

 chronische & akute geriatrische Krankheits-
bilder, Diagnostik, Therapie und Prävention

 Ethik in der geriatrischen Pfl ege
 Grundkurs Bobath
 Grundkurs Basale Stimulation
 Pfl egekonzepte im geriatrisch-rehabilitati-
ven Handlungsfeld

 Gesundheitssystemgestaltung im Hinblick 
auf geriatrische Versorgungsstrukturen

 Expertenstandards zu Wundmanagement, 
Kontinenzförderung, Sturzprophylaxe

 Pharmakotherapie und Schmerzmanage-
ment

 Störungen der Nahrungsaufnahme und des 
Sprechapparates

 Kennenlernen verschiedener stationärer 
und ambulanter Versorgungsangebote

 Selbsthilfe fördern und in das professio-
nelle Handeln einbeziehen

 Onkologie und palliative Pfl ege
 wissenschaftliches Arbeiten, 

 Evidenzbasierung

Im Rahmen der Weiterbildung sollen die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer umfassend ihre 
professionelle Identität und ihre Handlungs-
kompetenz im geriatrischen und rehabilita-
tiven Handlungsfeld weiterentwickeln. Die 
Weiterbildungsinhalte werden adressatenge-
recht angeboten und orientieren sich an den 
Empfehlungen der geriatrischen Fachgesell-
schaften. Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer können in der Weiterbildung ihre pro-

fessionsspezifi sche Perspektive erweitern und 
auch eine professionsübergreifende  Perspek-
tive einnehmen. Sie sind nach Beendigung 
der Weiterbildung in der Lage, bedarfsori-
entierte Angebote in geriatrischen und re-
habilitativen Bereichen der stationären und 
ambulanten Versorgung zu gestalten und im 
lebensnahen Umfeld der Klientinnen und Kli-
enten ressourcenorientierte pfl egerische Un-
terstützung zu gewährleisten.

Fachweiterbildung geriatrische und rehabilitative Pfl ege

Termin

Nächster Kursstart in Planung

Anmeldung

Unter „MeinKRH“-„Learning“

Kursleitung

N.N.
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FachweiterbildungenFachweiterbildungen

Kursleitung

Heidrun Reuter, Lehrkraft Personalentwick-
lung

Zielgruppe

Die Zusatzqualifi kation richtet sich in erster 
Linie an folgende Berufsgruppen: 

  Gesundheits- und Krankenpfl ege
  Gesundheits- und Kinderkrankenpfl ege
  Pfl egefachpersonen
  Altenpfl ege
  Heilerziehungspfl ege
  Ergotherapie
  Physiotherapie

Mehr Informationen auf unserer Homepage:

Inhalte

  Qualifi kation zur Praxisanleiterin/zum Pra-
xisanleiter

  Sozialpsychiatrische Versorgungsstrukturen 
im Wandel der Zeit

  Arbeit im interdisziplinären Team
  Rechtsgrundlagen des sozialspsychiatri-
schen Handlungsfeldes

  Modelle von Gesundheit und Krankheit, 
Psychiatrische Krankheitsbilder, Diagnos-
tik, Therapie und Prävention

  Die eigene Gesundheit erhalten und Ge-
sundheitsförderung gestalten

  Gruppenangebote entwickeln, durchfüh-
ren und evaluieren

  Psychoedukation gestalten 

Im Rahmen der Weiterbildung sollen die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer umfassend ihre 
professionelle Identität und ihre Handlungs-
kompetenz im sozialpsychiatrischen Hand-
lungsfeld weiterentwickeln. Die Weiterbil-
dungsinhalte werden adressatengerecht 
angeboten. So ist es den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern möglich, sowohl eine pro-
fessionsspezifi sche als auch eine professions-
übergreifende Perspektive einzunehmen bzw. 

diese zu erweitern.Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sind nach Beendigung der Wei-
terbildung in der Lage, bedarfs- und ressour-
cenorientiert Einzel- und Gruppenangebote 
im lebensnahen Umfeld der Klientinnen und 
Klienten zu gestalten. Sie können die eigene 
Rolle und das eigene Handeln kritisch refl ek-
tieren und im interdisziplinären Team konst-
ruktiv und zielorientiert gestalten.

Fachweiterbildung Sozialpsychiatrische Betreuung

Termin

Nächster Kursstart in Planung

Anmeldung

Unter „MeinKRH“-„Learning“
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KarriereberatungKarriereberatung

Die Arbeitswelt ist im Wandel und Karriere 
ist heutzutage mehr als der eindimensionale 
berufl iche Aufstieg innerhalb eines Unter-
nehmens. Berufsbezogene Wünsche und Be-
dürfnisse haben sich verändert. Karriere wird 
in dynamischen Dimensionen von persönli-
cher (Berufs-)Biografi e, Laufbahn in der Or-
ganisation und Werdegang in der Profession 
gedacht. Viele Menschen fragen sich: Welche 
Form der Arbeit passt zu mir und meinen 

Systemen, in denen ich lebe? Wie kann ich 
meine berufl iche Laufbahn so gestalten, 
dass sie zu meinen eigenen Werten und Be-
dürfnissen passt? Was brauche ich und was 
kann ich tun, um die nächsten Berufsjahre 
gesund und zufrieden zu erleben? Antworten 
auf diese und ähnliche Fragen zu fi nden, 
steht im Mittelpunkt dieser individuellen 
Maßnahme der Personalentwicklung.

KarriereLAB

Inhalte

 Berufsbiografi sche Lern- und Selbstklä-
rungsprozesse initiieren und begleiten 

 Ressourcenanalyse und –aktivierung
 Orientierungshilfen beim Finden einer Pas-
sung zwischen Arbeitnehmer und Arbeits-
bereich

Zielsetzung

Diese individuelle Maßnahme der Personal-
entwicklung soll Klarheit in die bisherige be-
rufl ichen Tätigkeit bringen und Visionen für 
die berufl iche Zukunft eröffnen.

Zielgruppe

Alle Mitarbeitende des KRH                                                                                                       

Termine

nach individueller Absprache, bitte wenden 
Sie sich an Bildung@krh.de

Dozent/in

Albrecht, Wiebke

Veranstaltungsort

KRH Akademie, 
Schützenallee 5, 30519 Hannover

Seminarkosten für Nicht-KRH-
Beschäftigte

nur für KRH-Beschäftigte
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KRH Akademie
Abteilung
Personalentwicklung
Schützenallee 5
30519 Hannover

E-Mail:  bildung@krh.de
Web: akademie.krh.de 

Unsere 
Internetseite:

Psychiatrie GmbH

Servicegesellschaft

Akademie Ambulant

Labor GmbH

KRH Akademie
BILDUNGSPROGRAMMBILDUNGSPROGRAMM
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